
Einzelpreis 30 Groschen B.b.b.

Kote von der Mirs
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags
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G a n z j ä h r i g ........................................ S 14.60
H a lb j ä h r ig  ........................................ .....  7.30
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1 B e z u g s g e b ü h r e n  u n d  E in s c h a l tu n g s g e b ü h r e n  
s in d  im  v o r a u s  u n d  p o r to f r e i  zu e n tr ic h te n .

S c h r i f t l e i tu n g  u n d  V e r w a l t u n g :  O b e re  S t a d t  N r .  33. —  U n fra n k ie r te  B r ie f e  w e rd e n  n i c h t  a n ­
g e n o m m e n , H a n d s c h r i f t e n  nicht zu rückgeste llt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste  M a l  m i t  10 G roschen f ü r  d ie  5 s p a l t ig e  M il l im e te r z e i le  
o d e r d e re n  R a u m  b erech n et. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  N ac h laß . M in d e s tg e b ü h r  1 S c h il l in g . D ie  A n ­

n a h m e  e r f o lg t  in  d e r  V e r w a l tu n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m it t lu n g e n .
S c h lu g  d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14 —
H a l b j ä h r i g ............................................. . 7 .—
V i e r t e l j ä h r i g ........................................ ...... 3 .60

E in z e lp r e i s  30 G roschen.
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Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d L r a t e s  W a i d h o f e n  a. d. P b b s .

Aufruf
zur Errichtung eines „Österreichischen Hewendenkmales 1934"

in Wien.
Um die Errichtung des Österreichischen Heldendenkmales, 

dessen E n thü llung  im Septem ber 1934 in W ien stattfindet, 
zu fördern, w ird im ganzen Bundesgebiete eine S am m el­
aktion durchgeführt.

A us diesem Anlasse findet auch in der S ta d t am  F eier­
tage P e te r und P a u l ,  bezw. am  kommenden S onn tage eine 
allgemeine S am m lu n g  statt.

E s  ergeht daher a n  die geehrte Bevölkerung der S ta d t 
und Umgebung die B itte , zu dieser S am m lung  im Hinblick 
auf den hehren Zweck nach K räften  beizusteuern.

S ta d lra t  W aidhofen a . d. P bbs, am  27. J u n i  1934.
D er B ürgerm eister: A. L i n d e n h o f e r  e. h.

Politische Uebersicht.
Deutfchösterreich.

W ien, 26. J u n i.  W ie die ,.Reichspost" erfährt, w ird der 
italienische M inisterpräsident M u s s o l i n i  Ende J u l i  in 
seiner V illa  in R  i c c i o n  e auch Heuer wieder im Kreise 
seiner F am ilie  einen U rlaubsaufen tha lt nehmen. Schon a n ­
läßlich des letzten A ufenthaltes des B undeskanzlers Doktor 
D o l l f u ß  in R om  hatte M inisterpräsident M u s s o l i n i  
ihn eingeladen, ihn m it F am ilie  dort zu besuchen. Diese E in ­
ladung wurde in den letzten T agen wiederholt und ist vom 
Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  a n g e n o m m e n  worden.

*
V ergangenen S o n n tag  fand im W iener S tad io n  das G au- 

turnfest der christlich-deutschen Turnerschaft statt, bei welcher 
Gelegenheit D r. D o l l f u ß  in einer Ansprache unter a n ­
derem folgendes ausfü h rte : W ie sehr Bewegungen, die ein­
seitig das K örperlich-M aterielle zu sehr betonen, in  kritischen 
Zeiten au f Abwege kommen, haben w ir leider gerade in en t­
scheidenden Tagen der letzten Zeit erlebt. D aher müssen w ir 
verlangen, daß in a llen  Jugendorganisationen  über die E in ­
stellung zu diesen P roblem en Zielklarheit geschaffen werde. 
W ir  dürfen nicht bloß der F o rm  und der Verfassung nach 
eine christliche Volksgemeinschaft sein oder u n s  einen christ­
lichen S ta a te n  nennen wollen, sondern müssen diesen E h ren ­
titel auch durch unsere innere H altung rechtfertigen. W ie 
weit falsche Ehrbegriffe verführen  können, haben w ir in ge­
wissen Kreisen gesehen. W o die E inordnung in die sittliche 
Pflicht fehlt, da gibt es Irrw eg e . D aher müssen alle F arbe 
bekennen, ob sie sich zur Gesamtheit unseres Volkes bekennen 
oder nicht. Hier gibt es keine undefinierbaren Übergänge. 
D ie christlich-deutsche Turnerschaft hat vorbehaltlos a u s  
ih rer W eltanschauung heraus von selbst den richtigen W eg 
gesunden. Ich w ill nicht glauben, daß es im In n e rn  m an­
cher anderen Bewegung so ist wie es nach außen den A n ­
schein hat, niem and kann sich der Verpflichtung entziehen, 
hier bestimmte Grenzen zu ziehen, w ir müssen verlangen, 
daß sich jede Bewegung klipp und klar entscheidet, ob sie für 
Österreich oder nicht für Österreich ist. E in  S ta a t ,  der ver­
zichten würde, hier restlos K larheit zu schaffen, würde sich 
selbst aufgeben. Auch alle nationalen  T urnerorgan isationen , 
die das Völkische in betonter Weise in den V ordergrund ge­
stellt haben, werden die F rage beantw orten müssen, wie sie 
zum christlich-deutschen Österreich stehen. W er hier nicht den 
M u t hat und nicht die K raft aufbringt oder a u s  sonstigen 
G ründen  diese K larheit nicht schafft, von dem würde es m it 
Recht scheinen, daß er diese F rage in ihrer Gesamtheit ver­
neine. Und das können und werden w ir nicht dulden. E s  
ist unser W ille, auch d i e n a t i o n a l e n O r g a n i s a t i o -  
n e n in unsere Volksgemeinschaft einzugliedern und w ir w er­
den die Möglichkeit dazu schaffen und nicht kleinlich dabei 
sein. A ber n u r dann, wenn sie sich klar und eindeutig zu 
Österreich bekennen, dann werden die christlich-deutschen T u r­
ner im  Interesse der Gemeinsamkeit der österreichischen T u rn -  
bewegung den anderen T u rn e rn  die brüderliche Hand reichen.

D er M in iste rra t, der kürzlich unter Vorsitz des B u n d es­
kanzlers D r. D  o l l f u ß tagte, erledigte zunächst eine Reihe 
laufender Angelegenheiten. S o d an n  wurde grundsätzlich be­
schlossen, daß den im  Septem ber abzurüstenden Assistenz­
m ännern  des B undesheeres, soweit sie w ährend der F e b ru a r­
unruhen  aktiv gedient haben, die V e r g ü n s t i g u n g

e i n e s  E i n s t e l l s c h e i n e s  gew ährt werden wird. F e r­
ner wurde die D urchführung allgemeiner W e r b u n g e n  
f ü r d a s M i l i t ä r a s s i s t e n z k o r p s i n d e n  M onaten  
August und Septem ber nach denselben Grundsätzen, wie sie 
bei der im J ä n n e r  1934 durchgeführten allgem einen W er­
bung in G eltung gestanden sind, beschlossen. D er M in iste r­
ra t hat w eiters einem Bundesgesetz, betreffend die b e ­
s c h l e u n i g t e  A h n d u n g  v o n  S p r e n g  st o f f v e r -  
b r e c h e n  die Zustim m ung erteilt. Durch dieses Gesetz w ird 
dafür Vorsorge getroffen, daß Sprengstoffverbrechen, auch 
w enn sie nicht im stanügerichtlichen V erfahren zur A b­
urte ilung  gelangen, sondern im ordentlichen gerichtlichen V er­
fahren verhandelt werden, möglichst ihre A hndung finden, 
wobei auch einerseits die V erhängung empfindlicher S tra fe n  
wegen a ller Verbrechen, die durch A nwendung von S preng­
stoffen begangen werden, anderseits die sofortige V o ll­
streckung der verhängten Freiheitsstrafen gesichert werden 
soll. D as  außerordentliche M ilderungsrecht sowie die S t r a f ­
um w andlung sollen ausgeschlossen sein. E s  kann somit we­
gen Sprengstoffverbrechens auch keine bedingte V erurteilung  
erfolgen. Die G eltungsdauer des Bundesgesetzes vom 2. 
August 1932, betreffend die A u f s c h i e b u n g  v o n  
Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g e n  bei bestimmten V o rau s­
setzungen wurde b is zum Ende dieses J a h re s  verlängert. E s  
wurde ferner eine Ä n d e r u n g  verschiedener Ansätze d e r  
P o s t o r d n u n g  betreffend die P a k  et g e b ü h r e n  be­
schlossen, die un ter anderem eine neue S taffelung des Ee- 
bühren tarifes vorsieht, durch die für gewisse Eewichtsgruppen 
eine nam hafte V erbilligung der Paketgebühr ein tritt. 
Schließlich wurde die W idm ung eines B etrages von 3 M i l ­
l i o n e n  S c h i l l i n g  f ü r  d i e  d i e s j ä h r i g e  K i n ­
d e r f e r i e n a k t i o n  beschlossen, deren D urchführung der 
vaterländischen F ro n t obliegen wird.

*
Am  1. J u l i  werden große Teile der V  e r f a  s s u n g, und 

zw ar die Hauptstücke über die „grundsätzlichen Bestim m un­
gen", „die allgem einen Rechte der S ta a tsb ü rg e r" , „B und  
und L änder", „Vollziehung des B u n d es" , „V erw altung in 
den L ändern", „V erw altungsbezirke und O rtsgem einden" 
in K ra ft treten. Vierzehn Tage später, ab 15. J u l i ,  sol­
len die Hauptstücke über die Rechnungskontrolle und über 
den Bundesgerichtshof G eltung erlangen. B ei beiden I n ­
stitutionen sollen auch einschneidende personelle V eränderun ­
gen vorgenommen werden. D er Verfassungsgerichtshof und 
der Verwaltungsgerichtshof, beides Instanzen , die ihren 
hohen Aufgaben vollauf gerecht geworden w aren, werden 
von dem neuen Bundesgerichtshof abgelöst, a n  dessen Spitze 
ein neuer M a n n , der ehemalige Bundeskanzler D r. R  a  - 
m e k, berufen werden soll. Inw iew eit die bisherigen durch­
wegs bew ährten M itglieder der beiden a lten  Gerichtshöfe 
wieder zur M itw irkung an  der Entscheidung über Verfas- 
sungs- und V erroaltungsangelegenheiten herangezogen w er­
den, steht noch dahin. M an  darf hoffen, daß m an bei der 
A usw ah l der M än n e r, denen in H inkunft die Überwachung 
der Verfassungsmäßigkeit und der R einhaltung  der staat­
lichen V erw altung anvertrau t w ird, nu r sachliche und fach­
liche Rücksichten walten läßt.

Die ersten g e s e t z g e b e n d e n  O r g a n e  d e s  B u n ­
d e s  werden b is zum 1. November, und zw ar au f die Weise 
gebildet werden, daß ihre M itglieder vom B undespräsiden­
ten über Vorschlag des Bundeskanzlers e rn an n t werden. 
Die B erufung  ergeht also von oben. D ie M itglieder dieser 
Körperschaften, also des B undeskultur-, des B undesw irt­
schafts- und des S ta a ts ra te s  müssen mindestens 26 Ja h re  
a lt, und wie die Verfassung bestimmt, vaterlandstreue B u n ­
desbürger sein. V or ihrer E rnennung  sollen die kulturellen 
Gemeinschaften und die beruflichen O rganisationen  gehört 
werden. A uf ähnliche A rt sollen auch die Landtage gebildet 
werden. A u s  der Textierung des Übergangsgesetzes, wonach 
die Landeshauptleute „vorläufig" im Amte bleiben, kann 
m an wohl schließen, daß m an m it V eränderungen auf eini­
gen Landeshauptm annposten rechnet.

E ine andere, nicht unwichtige N euerung verfügt die Über­
gangsverfassung, indem sie die B u n d e s p o l i z e i ­
b e h ö r d e n ,  die bis jetzt dem Sicherheitsressort un terstan­
den, unm itte lbar dem Bundeskanzler unterordnet, der außer­
dem das Recht erhält, die W iener Polizeidirektion m it A m ts­
handlungen im ganzen Bundesgebiet zu betrauen.

W ichtig sind die Bestimmungen über die G e m e i n d e n .  
Die gegenwärtigen G em eindevertretungen (Eem einderäte) 
werden Gemeindetage im S in n e  der Verfassung 1934. S ie  
bleiben in  ihrer derm aligen Zusammensetzung bestehen, 
wenn der zuständige L andeshauptm ann nicht a n  S telle  von 
M itgliedern, deren M andate  erloschen sind, andere Personen 
zu M itgliedern ernennt oder den Eem eindetag auflöst. Bei

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  s t ar k.

einer solchen teilweisen oder gänzlichen E rneuerung  des Ee- 
meindetages h a t der L andeshaup tm ann  die E rnennungen  
nach E inholung gutächtlicher Äußerungen der in Betracht 
kommenden kulturellen Gemeinschaften und von Vorschlägen 
der vaterländischen F ro n t, die nach F üh lungnahm e m it be­
ruflichen O rganisationen  in der Gemeinde zu erstatten sind, 
sowie nach A nhörung der übrigen M itg lieder der L andes­
regierung zu vollziehen. I m  F a lle  einer gänzlichen E rn eu e­
rung sind mindestens sechs und höchstens 36  M itglieder des 
Gemeindetages zu ernennen. D er L andeshaup tm ann  kann 
M itglieder des Eem eindetages abberufen und a n  ih re r S te lle  
andere M itglieder ernennen. D ie Tätigkeitsdauer eines E e ­
meindetages w ährt bis zum Z usam m entritt des Gemeinde­
tages, dessen M itglieder au f G rund  des in  der Verfassung 
1934 vorgesehenen Landesgesetzes werden berufen worden 
sein. Die gegenw ärtigen B ürgerm eister (Gemeindevorsteher, 
Regierungskommissäre) bleiben, w enn sie nicht vom L andes­
hauptm ann abberufen werden, im  A m t, b is der neue B ü r ­
germeister sein A m t angetreten hat. D ie bisherigen po liti­
schen Bezirke werden V erwaltungsbezirke, die bisherigen 
S täd te  m it eigenem S ta tu t  werden l a n d e s u n m i t t e l ­
b a r  e S  t ä  d t e.

Rechtskundige V erw altungsbeam te, die gegenw ärtig zu 
Leitern von G em eindeäm tern von Gemeinden über 10.000 
E inw ohnern bestellt sind, sind auf V erlangen der L andes­
regierung abzuberufen. Die Landesregierung kann gegen­
w ärtig  im  A m t befindliche, nicht rechtskundige Leiter von 
Gem eindeäm tern solcher Gemeinden (Stadtsekretäre, Ge­
meindesekretäre) vorläufig  im A m t belassen, wenn die b is ­
herigen Leistungen dieser Leiter eine klaglose F ü h ru n g  der 
Geschäfte verbürgen. Ansonsten m uß der rechtskundige Lei­
ter spätestens m it 1. M ärz  1935 bestellt werden.

*

W ien, 23. J u n i. Die niederösterreichische L andesregierung 
hat in einer Kundmachung alle  Bürgerm eister und G e­
m eindeverwalter zur Unterstützung bei der A bw ehr von 
T erro r- und Sabotageakten aufgerufen, die von staa ts- und 
volksfeindlichen Elem enten unternom m en werden. W egen 
der großen A usdehnung des Landes Niederösterreich ist die 
tatkräftigste M itw irkung der Gemeinden bei dieser A bwehr 
von allergrößter Bedeutung, da ihre O rgane vermöge ihrer 
O rts -  und Personenkenntnis der S taatsexekutive die beste 
Hilfe leisten können.

Die Bürgerm eister und Gem eindeverw alter sind ihrem  
G elöbnis gemäß unter persönlicher V eran tw ortung  ver­
pflichtet, die Sicherheitsbehörden und die S taatsexekutive 
sowie den zu ihrer Verstärkung neugebildeten Ortsschutz bei 
Abwehr der Terrorakte in jeder Weise zu unterstützen. Ganz 
besonders sind die Bürgerm eister und G em eindeverw alter 
angewiesen, den Sicherheitsorganen jede Hilfe zu leisten, um  
die geheimen Stützpunkte, die die staatsfeindlichen Elem ente 
in den Gemeinden haben und von denen a u s  sie ihre P r o ­
paganda betreiben und Anschläge ausführen , auszuforschen 
und rücksichtslos zur Anzeige zu bringen. A lle Gemeinde- 
organe sind anzuweisen, m it E ifer und Gründlichkeit die 
Abwehraktion zu unterstützen. Lässigkeit und Säum igkeit im 
Abwehrdienste dürfen nicht geduldet werden.

Die Landesregierung gibt in  der K undm achung schließ­
lich der Überzeugung Ausdruck, daß alle B ürgerm eister und 
G em eindeverw alter sowie a lle  ihnen unterstehenden O rgane 
in der Abwehraktion ihre Pflicht zum W ohle des S ta a te s  
und des L andes Niederösterreich restlos erfü llen  werden 
Die Kundmachung träg t die F ertigung  des L andeshaupt- 
m annftellvertreters D r. Barsch a ls  G em eindereferent der 
niederösterreichischen Landesregierung.

Deutsches Reich.

D as  Londoner B la tt  „N ew s C hronicle" veröffentlicht ein 
in te rv iew  seines Sonderberichterstatters V ernon B a r t -  
l e t t m it Reichskanzler H i t l e r, in dem dieser u. a  fol­
gende E rklärungen abgab: W enn es notwendig werden 
sollte, w ird Deutschland a lle  ausländischen Im p o rte  verbie­
ten und K ohlenöl statt Benzin, künstliche B aum w olle  statt 
B aum w olle verwenden. Deutschland wünscht nichts weniger 
a ls  die Iso lierung, aber keinerlei Schwierigkeiten, die dem 
deutschen Export erwachsen können, werden imstande sein 
Deutschlands Standhaftigkeit zu brechen. D a s  Reich hat 
w ahrend des Krieges m it weniger Rohstoffen sein A u s la n ­
gen finden können und wird in  diesem F a ll  es wieder tun  
n u r m it besserem Erfolg. Viele Ersatzrohstoffe werden dau ­
ernd bleiben. Deutschland ist einm al gezwungen worden, 
Rübenzucker zu verwenden und ist n iem als wieder zum 
Rohrzucker zurückgekehrt, ü b e r die Ritualm ordhetze des 
„ S tu rm e r"  befragt, erklärte der Reichskanzler: W ürde es
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solche Zeitungen in Deutschland geben, wenn nicht vorher 
Zeitungen wie die „R ote F ahne" und andere kommunistische 
B lä tte r  erschienen w ären ?  Viele im A usland  erscheinenden 
Zeitungen führen eine so erbitterte Sprache gegen Deutsch­
land, daß es nicht verwunderlich sein kann, wenn gewisse 
deutsche B lä tte r  ihrerseits auch eine erbitterte Sprache füh­
ren. E s  ist sicherlich zu bedauern, wenn die öffentliche M ei­
nung des A uslandes dadurch zu falschen Ansichten über das 
neue Deutschland kommt. Aber dem kann m an nicht abhel­
fen. W enn der Boykott deutscher W aren  fortgesetzt würde, 
würde Deutschland zu Gegenmaßnahmen greifen und, wenn 
heute der A uftrag in  Deutschland erginge, keine, sagen w ir, 
amerikanische W aren  mehr zu kaufen, dann w ürde sicherlich 
nicht ein Pfennig  mehr für solche W aren  ausgegeben w er­
den. D an n  würde die W elt sehen, w as ein Boykott wirklich 
bedeutet. Z u  den M eldungen ausländischer B lä tte r  über 
Schwierigkeiten innerhalb der Reichsregierung erklärte der 
Reichskanzler: A uf die Gefahr, daß meine W orte belacht 
werden, wage ich zu sagen, daß dieses nationalsozialistische 
Regime tausend J a h re  bestehen wird. D ie Leute sind heute 
mehr hinter m ir a ls  vor einem J a h r .  S ie  folgen m ir, wo­
hin ich gehe und werden es weiter tun. W ir  gehören nicht 
zu denjenigen, die vor irgendwelchen Schwierigkeiten kapitu­
lieren. W ir  sind Selfm adem en und sind jedem K am pf ge­
wachsen. *

Reichsbankpräsident D r. S c h a c h t  sprach vor V ertretern  
der ausländischen D iplom atie und der Auslandpresse bei 
einem Em pfang des Reichspropagandam inisters über das 
T r a n s f e r p r o b l e m .  Dem Em pfang wohnte auch 
Vizekanzler von P  a  p e n bei. D er Vizekanzler sowie der 
Reichspropagairdaminister G o e b b e l s  standen nach dem 
V o rtrag  Schachts zusammen und gaben gemeinschaftlich A n t­
w ort au f politische F ragen  allgem einer A rt, welche die sie 
umstehenden Journalisten  an  sie richteten. I n  diesem V or­
trag  führte der Reichsbankpräsident a u s , daß er für die 
Lösung der T ransferfrage n u r drei Möglichkeiten sehe: E n t­
weder W i e d e r g a b e  d e r  K o l o n i e n  a n  Deutschland 
zwecks V ergrößerung der Rohstoffbasis oder v e r s t ä r k t e  
A u f n a h m e  d e u t s c h e r  W a r e n  durch das A usland  
oder endlich S c h u l d e n e r m ä ß i g u n g .  Die Anleihe­
verträge h ä tten  sich den veränderten Verhältnissen anzupas­
sen. Schacht forderte die Auslandspresse auf, eine sachlichere 
T o n a rt bei der Diskussion der T ransferfrage  anzuschlagen. 
M it G ew alt könne m an in dieser Angelegenheit überhaupt 
nichts erreichen. C learingeinrichtungen, wie sie von a u s lä n ­
discher Seite angedroht w ürden, m üßten den in ternationalen  
W elthandel au f ein M in im um  reduzieren. Deutschland 
würde solche C learings mit einer S p erre  jeden Verkehrs m it 
dem betreffenden Lande beantw orten. D r. Schacht betonte 
noch einm al, daß die deutsche Regierung den Em pfehlungen 
mancher A uslandsgläubiger, zur Verstärkung des deutschen 
E xports  eine In f la tio n  zwecks Kostensenkung oder eine W äh- 
rungsdeoalvation herbeizuführen, un ter keinen Umständen 
folgen werde. *

B erlin , 27. J u n i .  D as  Deutsche Nachrichtenbüro teilt 
m it: I n  der ausländischen P re ist befinden sich M eldungen, 
daß K r u p p  v. B o h l e n  u n d  H a l b a c h  von seinen 
öffentlichen Ä m tern zurücktreten werde. H ieran sei kein w ah­
res W ort. H err K rupp v. B ohlen und Halbach bekleidet 
vor allem  das A m t eines R eichsführers der deutschen I n ­
dustrie. *

B erlin , 22. J u n i. B ei dem Em pfang, den Reichsminister 
D r. G o e b b e l s  öqr ausländischen Presse gab, ist es a l l ­
gemein aufgefallen, daß Vizekanzler v. P  a  p e n gleichfalls 
erschienen w ar und sich in d e m o n s t r a t i v  h e r z l i c h e r  
W e i s e  m it D r. Go e b b e l s  unterhielt. D am it erledigen 
sich die Gerüchte von einem Konflikt P a p e n  —  Goebbels 
wegen der M arb u rg er Rede des Vizekanzlers, deren V er­
breitung durch die Presse untersagt worden w ar.

*

B erlin , 26. J u n i.  Die oberste S .A .-F ü h ru n g  n im m t zu 
der B lu tta t  in P om m ern , wo ein M itg lied  des N .S .D .F .B ., 
der V ereinigung der ehemaligen S tah lhelm er, einen S .A .-  
F ü h re r schwer verletzte, in  einer E rk lärung  S te llung , in  der 
die Auflösung des N .S .D .F .B . gefordert wird. Dieser S ta n d ­
punkt wird dam it begründet, daß der N .S .D .F .B . von den 
Richtlinien, un ter denen er gegründet worden sei, mehr und 
mehr abgewichen w äre. Die F ü h ru n g  des N .S .D .F .B . hat 
es unternom m en, nicht mehr n eu tra l zu sein, sondern sich 
von M o n a t zu M o n a t sichtbar gegen die S .A .-F ü h ru n g  und 
dam it gegen den F ü h re r selbst zu stellen. D ie E rklärung 
schließt: Noch heute w ird und mutz sich eine Möglichkeit fin ­
den, den ehrlichen und unbelasteten M än n e rn  dieses B undes 
den W eg in die Gemeinschaft freizumachen. E in  W eiter­
bestehen des B undes jedoch a ls  E inheit oder gar a ls  
„Kampfgemeinschaft" erscheint nach dem Dolchstoß von 
Quetzin nicht mehr tragbar!

*

B erlin , 26. J u n i. I n  einer Rundfunkrede über die inne r­
politische Lage wendete sich der S te llvertre ter H itlers, Reichs­
m inister Rudolf H e ß  mit leidenschaftlichen W orten  gegen 
a lle s  Oppositionelle. Jede F am ilie , sagte der M inister, hat 
auch ungeratene K inder, in bin weit entfernt von einem 
Vollkom menheitsstandpunkt für alle Nationalsozialisten. Ich 
bin m ir bewußt, bei jeder großen Massenbewegung stellt sich 
h in  und wieder heraus, daß ein U nterführer an  einen fal­
schen P latz geraten ist. Dagegen meinte er in bezug auf H it­
ler, dieser habe im m er Recht und werde im mer Recht haben. 
Heß betonte die Notwendigkeit, einer von Adolf H itler a n ­
befohlenen z w e i t e n  R e v o l u t i o n  Folge zu leisten. 
E r  w andte sich gleichzeitig m it heftigen D rohungen gegen die 
Bestrebungen gewisser Kreise, innerhalb  der P a r te i eine 
zweite R evolution aus eigene F aust durchzuführen.

*

W ie in diplomatischen Kreisen verlautet, sollen, ent­
sprechend der großangelegten Versöhnungspolitik zwischen 
Deutschland und P o len , die polnische Eesandschaft in  B erlin

und die deutsche Gesandtschaft in W arschau in  B o t s c h a f t  
t e n um gewandelt werden. Die V erhandlungen über diese 
U m w andlung sollen einer der G ründe für die Reise Doktor 
G o e b b e l s  nach W arschau gewesen sein.

*
Durch Kundgebung des Reichspropagandam inisterium s 

w ird  die Bevölkerung in ganz Deutschland aufgefordert, am  
D onnerstag  den 28. J u n i  wegen der Wiederkehr des 15. 
Jah res tag es  der deutschen Unterzeichnung des V e r s a i l ­
l e r  V e r t r a g e s  H a l b m a s t  z u  f l a g g e n .

U ngarn .
D as  K om m unique über die Konferenz der K leinen E n ­

tente hat in  U ngarn  größte E ntrüstung hervorgerufen. E ine 
maßgebende Zeitung bemerkt, in  Bukarest sei die Tendenz er­
kennbar, die ungarische Wirtschaft auf die K nie zu zwingen. 
Gegenüber dieser Tendenz müsse wiederholt und unm ißver­
ständlich der ungarische S tandpunkt betont werden: U ngarn 
wird nichts aufgeben, und es ist nicht geneigt, m it gefesselten 
H änden zu verhandeln, und w ird sich niem andem  ausliefern. 
M it  der Forderung nach Revision erfü llt U ngarn  seine 
Pflicht nicht nu r gegen sich selbst, sondern auch gegenüber 
ganz E uropa. Die P a ro le  der ungarischen gesamten öffent­
lichen M einung bleibt: „ V o r w ä r t s  z u r  R e v i s i o n  
und durch die Revision zur Befriedung E u ro p as!"

D ie Erklärungen, die der französische Außenm inister 
B a r t h o u  gelegentlich seines Besuches in  Bukarest gab 
und in denen er davon sprach, daß R um än ien  ebenso wie 
Frankreich im Weltkriege Provinzen zurückerobert habe, die 
einstchm  gehört hätten , wurden im Oberhause von E rzher­
zog J o s e f  zur Sprache gebracht. D er Erzherzog erklärte 
unter einmütigem B eifall des ganzen Hauses, daß, wenn 
diese angeblichen E rklärungen V arth o u s  sich bewahrheiten 
sollten, die gesamte ungarische N ation  s c h ä r f s t e n  P r o ­
t e s t  g e g e n  d i e s e  E e s c h i c h t s f ä l s c h u n g  einlegen 
müßte, die nu r durch eine Lügenpropaganda dem französi­
schen A ußenm inister glaubhaft geworden sei. W enn  B a r-  
thou die w ahre, auf Dokumente gestützte Geschichte studieren 
würde, könnte er sich überzeugen, daß der F riedensvertrag 
von T rian o n  d i e  g r ö ß t e  U n g e r e c h t i g k e i t  d e r  
W e l t g e s c h i c h t e  gewesen sei. Erzherzog Josef schloß seine 
Rede m it einem feierlichen B e k e n n t n i s  z u r  R e v i ­
s i o n  des F riedensoertrages, in das das O berhaus m it la u ­
tem B eifall einstimmte.

Pole».
W ie zu erw arten w ar, hat sich die innerpolitische S p a n ­

nung nach der E rm ordung des polnischen Innenm in is ters  
P  i e r a  c k i außerordentlich verschärft. D ie zahlreichen V er­
haftungen in  den oppositionellen G ruppen, Errichtung von 
K onzentrationslagern  und a lle  anderen Ankündigungen des 
scharfen Regierungskurses, sind nicht ohne A ntw ort geblie­
ben. D abei tr i t t  die S pannung  zwischen S ta a t  und dem 
ukrainischen Volke besonders in  den V ordergrund. M it wel­
cher Leidenschaft auf beiden S eiten  gekämpft w ird, zeigt ein 
V orfall, der sich in einem Dorfe der Woiwodschaft S ta n is la u  
zutrug. I n  der vorigen Woche hatten  die Bew ohner eines 
D orfes einen Gedenkhügel zu E hren  der im  Kampfe gegen 
P o len  gefallenen U krainer errichtet. Die polnische Polizei 
hatte den Befehl erhalten, diesen Hügel, der ohne E rlau b n is  
der Regierung gebaut worden w ar, abzutragen. Hunderte 
von M än n e rn , F rau en  und K indern hatten sich aber zur sel­
ben S tunde  au f die Erde geworfen und schützten den Hügel 
m it ihren Leibern. S o  verharrten  sie 24 S tunden  und ver­
sperrten den Polizisten den Z u tritt . Danach versuchte die P o ­
lizei die Liegenden wegzutragen. Aber auch das gelang nicht. 
D ie U krainer beantw orteten diesen Versuch m it einem S te in ­
bombardement. E rst nachdem die Polizei M ilitä rtru p p en  
zur Verstärkung herbeigeholt hatte, gelang es, die Liegenden 
zum Weggehen zu bewegen und den Hügel abzutragen.

Jugoslawien.
W ie gespannt die Verhältnisse im D onau raum  sind, zeigt 

eine außenpolitische Rede des jugoslawischen M inisterpräsi­
denten U s u n o w i t s ch. E r  betonte die traditionelle 
T reue, m it welcher Jugoslaw ien seine Bündnisse halte, eine 
T reue, die durch nichts erschüttert werden könne. E s  bestehe, 
meinte Usunowitsch, keinerlei A nlaß zur B eunruhigung, 
w enn auch a u s  Budapest und Ödenburg Nachrichten kom­
men, wonach m an dort die Regelung der W irtschaftslage im 
D onauraum  m it der Forderung nach einer Revision der 
Grenzen unlöslich verknüpfen wolle. I n  U ngarn  müßte m an 
einsehen, daß schon das W o rt „Revision" eine fruchtbare 
A rbeit zur Regelung der W irtschaftslage im D onauraum  
unmöglich mache. W enn daher die W irtschaftslage im D o­
nau rau m  sich nicht beqern sollte, so würde die V eran tw or­
tung dafür ausschließlich auf die Verfechter der Revision fa l­
len. W enn  Benesch und T itu lescu  erklärt hätten , Revision 
bedeute den Krieg, so wolle das nicht besagen, daß Benesch 
und T itu lescu  den K rieg wünschen, sondern baß diese E r ­
klärung notwendig sei. dam it die W elt von ihr K enntn is 
nehme und so ein Krieg vermieden werde. E s  gibt keinen 
R u m än en , Jugoslaw en oder Tschechoslowakei der in eine 
Revision Ser Grenzen einwilligen würde, o h  n e  d a ß  v o  r  - 
h e r  e i n  M e e r  v o n  B l u t  g e f l o s s e n  is t  fü r diese 
Grenzen, die auf den Gebeinen unserer Soldaten  errichtet 
w urden, erklärte Usunovitsch. Z um  Glück würde es aber 
nicht zu einer solchen S itu a tio n  kommen, denn auch A ußen­
minister B arth o u  habe sich klar für die E rh a ltu n g  der durch 
die F riedensverträge geschaffenen Lage ausgesprochen und da­
m it die Aussichten für den Frieden befestigt. M a n  verfolge 
diesen E rklärungen gegenüber die H altung U ngarns.

R u m än ien .
D er französische A ußenm inister B a r t h o u ,  der an läß ­

lich der Konferenz der K leinen E ntente in  Bukarest weilte, 
wurde dort m it besonderen E hren  empfangen. E r  wurde so­
gar zum E hrenbürger R u m än ien s  ernann t. I n  einer A n­
sprache sagte B arthou  u. a .: Nachdem ich der Abgesandte

Frankreichs in R um än ien  w ar, werde ich der Botschafter 
R um än iens in Frankreich sein und I h r e  einm ütigen Ge­
fühle für Frankreich m itteilen. I m  Laufe des Krieges t r a ­
fen und vereinigten w ir uns. C ie haben schwere S tunden  
durchlebt und haben die Hoffnung doch nicht verloren. D ann  
kam der Friede, der Ih n e n  die G enugtuung fü r J a h rh u n ­
derte gab und Ih n e n  die Grenzen wiedergab, die Ih n e n  ge­
hörten, gehören und im m er gehören werden. W er einen 
Q uadratzentim eter nehmen w ill, w ird nicht n u r au f einen 
W iderstand stoßen, denn S ie  werden die S tim m e, das Herz 
und die Stütze Frankreichs für sich haben. D a s  W ort R e­
vision gegen die E in h e it R u m ä n ien s  und seine natürlichen 
Grenzen angew andt, bedeutet Verzicht oder V erra t. E s  gibt 
keinen rumänischen S taa tsb ü rg e r, der verzichten oder ver­
raten  wird. W ir wollen einen Frieden, der unsere legitim er­
worbenen Rechte bestätigt und erhält. —  W ie m an sieht, hat 
Frankreich nichts dazugelernt und bleibt auf dem starren 
Standpunkte der Schmachfriedensoerträge, die die H aupt- 
ursache allen wirtschaftlichen und politischen U nheils unserer 
Zeit sind. Die vielen Reisen der französischen S ta a tsm ä n n e r  
Haben nur die eine Absicht, gegen jede V ernunft und gegen 
jedes Recht a u s  den heutigen Zuständen D auerzustände zu 
schaffen und jede vernünftige Revision unmöglich zu machen.

Frankreich — England.
D er Chef des französischen Generalstabes und Vizepräsi­

dent des Obersten K riegsrates, G eneral W  e y g a  n d, ist 
in London eingetroffen. E s  handelt sich angeblich um  einen 
rein privaten Besuch. Hiezu meldet das „Deutsche Nachrich­
tenbüro": Zum  Eintreffen des Eeneralinspekteurs der fran ­
zösischen A rm ee G eneral W eygand in London bemerkt der 
politische Korrespondent der „D aily  M a il" :  G eneral W ey­
gand erklärte nachdrücklich, daß sein Besuch rein privaten 
Charakter habe. Im m erh in  erregte es, so harm los der U m ­
stand auch sein mag, eine gewisse Aufmerksamkeit, daß er von 
seinem Stabschef und anderen S tabsoffizieren begleitet ist. 
D er G eneral ist Gast des Befehlshabers des Londoner B e­
zirkes G eneral G ran t. I m  au sw ärtigen  Am te wurde wie­
derholt erklärt, daß keine Zusam menkunft zwischen G eneral 
W eygand und B eam ten des K riegsam tes vereinbart worden 
sei. E iner der Offiziere äußerte: W enn zwei M ä n n e r des 
gleichen Berufes zusammenkommen, dann  ist es unverm eid­
lich, daß sie „Fachsimpelei" betreiben und unzweifelhaft 
haben beide großes Interesse an  der gegenwärtigen in ter­
nationalen  Lage. „D aily  H erald" sagt ironisch: Jeder B e ­
gleitum stand weise auf den „rein  privaten C harakter" der 
Reise hin. G eneral W eygand ist von seinem Stabschef G e­
neral E am elin , seinem ersten A dju tan ten  G eneral P agazy  
und einem Dolmetscher, dem H aup tm ann  G astier, begleitet. 
E r  wurde in  D over von dem B efehlshaber des östlichen 
Bezirkes, dem K om m andanten der G arnison von D over 
und einem V ertreter des K riegsam tes begrüßt. A uf der Vik­
to ria -S ta tio n  in  London empfing ihn der Chef des G eneral­
stabes G eneral S i r  Archibald M ontgom ey Massingherd. 
G eneral W eygand fuhr zu seinem Hotel in einem K raftw agen 
des K riegsam tes. S p ä te r  begibt er sich nach A scot, dann  
nach A ltershot zu den militärischen Schauvorstellungen. A m  
nächsten T ag  wird er au f der Ebene von S a lisb u ry  (au f 
einem militärischen Ü bungsgelände) den Befehlshaber des 
südlichen Bezirkes treffen. A m  gleichen Tage w ird er m it 
seinen m ilitärischen Begleitern beim Chef des E eneralstabs 
eintreffen und w ährend des W ochenendes bei ihm bleiben. 
Die einzigen Gäste werden bei dieser Gelegenheit hohe M il i­
tä r s  sein. „D aily  H erald" schließt: Aber G eneral W eygand 
versichert, daß es keine militärischen Besprechungen geben 
wird.

Türkei — Persien.
D er persisch-türkische V ertrag , der anläßlich der Anwesen­

heit des Schah von Persien in  der türkischen H auptstadt ab ­
geschlossen worden ist, hat große B eunruhigung im I r a k  her­
vorgerufen. E s  heißt, daß zwischen der Türkei und Persien 
eine Z ollunion hergestellt werden soll. F ü r  den I r a k  besteht 
die G efahr darin , daß durch den neuen V ertrag  ein T eil 
des T e rrito riu m s des Ira k , in  dem sich zahlreiche P etro leum ­
quellen befinden, a ls  Bestandteil P ersiens erklärt w ird. 
Zwischen der Türkei und Persien ist auch in M ilitä rfrag en  
ein Übereinkommen erzielt worden. Persien w ird ein stehen­
des Heer von 60.000 M a n n  Landw ehr und 10.000 M a ­
rinesoldaten unterhalten . Diese Armee soll durch die Tütkei 
m it W affen versorgt werden. I m  V ertrage ist vorgesehen, 
daß in  Zukunft der türkische K riegsm inister sich um  die B e ­
w affnung der persischen Arm ee zu kümmern habe.

Ein Hirtenbrief 
des Fürsterzbischofs von Salzburg.

S alzburg , 25. J u n i.  Fürsterzbischof D r. R i e d e r ,  gegen 
dessen Residenz kürzlich ein Anschlag erfolgte, hat einen H ir­
tenbrief erlassen, in dem es un ter anderem  heißt: „ A ls  deut­
scher Bischof, der den T ite l P r im a s  von Deutschland führt, 
blicke ich besonders blutenden H erzens auf d as  düstere B ild  
solchen Bruderzw istes und Bürgerkrieges, weil durch so ja m ­
mervolle Selbstpeinigung und Selbstzerfleischung der R u h m  
deutscher K u ltu r  vor den übrigen Völkern verblassen m uß, 
weil der Lobspruch über den E em ütsreichtum  des deutschen 
S tam m es  in Österreich Lügen gestraft erscheint. Und das  
in  einer Zeit, da die W unden des K rieges und der Nach­
kriegszeit noch lange nicht geschlossen sind. Z u  einer Z eit, 
da w ir die Achtung der Nachbarvölker so nötig haben. V or 
allem  erhebe ich meine Friedensstim m e im  N am en des 
Christentum s! D aher, meine Lieben, bitte und beschwöre ich 
euch bei allem , w as euch lieb und heilig ist: V ertreib t die 
Geister der Feindschaft und des Hasses, reicht euch wieder die 
Hände zu friedlicher Z usam m enarbeit!" D r. R i e d e r  
schließt nach der E rte ilung  des bischöflichen S egens m it der 
A ufforderung: „N ehm t diese a u s  besorgtem und leiderfüll­
tem Herzen kommenden M ahnw orte  eures greisen, kranken



Donnerstag den 28. Juni 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s "
O berhirten  m it gutem Herzen auf! Helft a lle  zusammen, die 
bösen Geister der Feindseligkeit zu bannen und das Reich 
des F riedens in unserem Volk und V aterland  wieder au f­
zurichten !"--------------- --------------

Zum Projekt der Voralpenstrahe.
D er K am pf um  die sogenannte V oralpenstraße, das ist 

die schönste und kürzeste V erbindung zwischen Amstetten und 
Gmunden a ls  E ingangsto r in  das Salzkam m ergut, w ird 
von den^ maßgebenden S te llen  in  S te y r  nunm ehr schon durch 
sieben J a h re  geführt, ohne daß es bisher zu .e iner endgül­
tigen Entscheidung in dieser für S te y r  so lebenswichtigen 
F rage gekommen w äre. N un  wurde neuerlich, wie schon des 
öfteren, eine F a h r t zu den Bürgerm eistern der im nieder­
österreichischen T eil der S traß e  befindlichen O rte  S e ite n ­
stetten, Aschbach und Amstetten unternom m en, weil dieser 
S traß en te il gegenwärtig dringendst der A usgestaltung be­
darf. A n dieser F a h rt nahm en teil: D ie H erren Friedrich 
S  ch i cf I a ls  V ertreter der Stadtgem einde, S tu d ien ra t P r o ­
fessor E o l d b a c h e r  a ls  V ertreter des V ereines „H eim at­
pflege" und Ludwig J u r k o v i c  a ls  O bm ann der Gaft- 
wirtegenosfenfchaft. D ie H erren fanden überall größtes V er­
ständnis fü r diese Angelegenheit und es wurde einhellig be­
schlossen, bei den maßgebenden S tellen  m it a lle r Energie 
endlich eine Entscheidung zu erwirken, um  diese durch präch­
tige Landschaften in s  Salzkam m ergut führende S traß e  a u s ­
zubauen. _________

Kurznachrichten.
Die Statuten der „Vergfreunde" genehmigt.

D a s  B u n d e sk an z le ra m t h a t die S ta tu te n  des „Österreichischen 
T o u ris ten v ere in es  B e rg freunde"  genehm igt. I n  diesem neuen V ere in  
w erden  auch die ehem aligen  M itg lie d e r  der „ N a tu rfre u n d e "  u n te r  
bestim m ten  V oraussetzungen A ufnahm e finden.

A lle V o ra rb e ite n  fü r  die U m schreibung der a l te n  M itg lie d e r  in 
den neuen  T ou ris lenvere in  sind b e re its  getroffen. D ie S ta tu te n  des 
neuen  V ere in es  „B erg fre u n d e"  sind in  ih ren  Z ie len  und  Zwecken 
w örtlich  m it jenen  der ehem aligen  „ N a tu rfre u n d e "  g leichlautend. D ie 
„ B erg fre u n d e"  w erden  also so w ie der a lte  V ere in  a lle  Z w eige der 
sportlichen B e tä tig u n g  pflegen und  ih ren  M itg lie d e rn  die gleichen B e ­
gü n stig u n g en  b ie ten .

Verbilligung des Poftpaketverkehrs.
A m tlich  w ird  m itg e te ilt : Z n  dem B estreben, den V erkehr zu e r ­

leichtern , w ird  m it V e ro rd n u n g  des B u n d e sm in is te rs  fü r  H andel und 
V erkehr eine n e u e  S t a f f e l u n g  d e r  G e w i c h t s  ft u f e n  f ü r  
P o s t p a k e t e  m it 1. J u l i  1984 in K ra f t  tre ten . B is h e r  w urden  die 
G eb ü h ren  fü r P ak ete  nach S tu fe n  zu je  5 K ilo g ram m  berechnet. E s  
mutzte daher der V ersender e in es  P a k e te s  im  Gewichte von  6 K ilo ­
g ra m m  den G ewichtssatz fü r  e in  P ak e t von 10 K ilo g ram m  bezahlen. 
Z n  H inkunft w erden die G e b ü h ren  fü r  P ak ete  im G ew ichte von m ehr 
a l s  5 K ilo g ram m  nach S tu fe n  zu je 2'A  K ilo g ram m  errechnet, w o­
durch eine wesentliche V e rb ill ig u n g  e in tr i t t .  S o  w ird  der V ersender 
e in es  P a k e te s  von W ien  nach B a d en  im  Gew ichte von G K ilo g ram m  
sta tt 8  ,1.20 n u r  m ehr 90 Groschen bezahlen. D er V ersender e ines 
P a k e te s  von W ien  nach In n sb ru c k  im  G ew ichte b is  10 K ilo g ram m  
w ird  sta tt 8  4.40 n u r  m ehr 8  3.85 bezahlen. Z u r  E rle ich te rung  des 
V erkeh res w urde d a s  Höchstgewicht der Postpakete von 20 au f 25 
K ilo g ram m  erhöht. Diese N eu e ru n g  d ü rfte  insbesondere fü r  den U r­
laubsverkeh r b eg rü ß t w erden, w eil die U rlau b sre isen d en  dadurch in 
die L age versetzt w erden, kleinere H andtaschen, Rucksäcke oder der­
gleichen durch die P o st vorauszusenden.

Der Triester Hafen und Österreich.
R o m , 26. Z u m . Ü ber die an läß lich  d es Besuches des österreichi­

schen H an d e lsm in is te rs  Stockinger in  T riest getroffenen V e re in b a ru n g e n  
heiß t es in  e iner am tlichen  M it te i lu n g , T riest w erde n u n  auch der 
H asen  fü r  österreichische Handelsschiffe w erden, die u n te r  eigener F lag g e  
d a s  M e e r  befah ren  sollen. D iesen Schiften w erde e in  eigener H afen 
in  T ries t zugew iesen w erden. F ü r  die K o h len lag e r der österreichischen 
B u n d e sb a h n e n  und  der österreichischen In d u s tr ie  w erde e in  besonderes 
G e län d e  vorgesehen sein. Z m  F re ih ase n  w erden  fü r  den österreichischen
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Chronik unserer Stadt.
(F ortse tzung .)

1897.
2 m  G em einberate werden die L ö h n e  d e r  L a t e r -  

n e n a n z ü n b e r i n n e n  von 5 fl. au f 6 fl. per M o n a t 
erhöht. C s gab noch im m er die a lte  Petroleum beleuchtung.

A m  1. J ä n n e r  übern im m t Heinrich L e u t n e r  jun . den 
Gasthof in  bet O beren S ta b t. D er Gasthof wurde vor we­
nigen J a h re n  aufgelassen. Heute befindet sich in den ehe­
m aligen  G asträum en bas stobt. F orstam t.

D a die E em einberatsperiobe abgelaufen ist, erstattet 
B ürgerm eister D r. v. P l e n k e r  einen eingehenden B e­
richt über die T ätigkeit der G em eindevertretung un ter sei­
ner d re ijäh rigen  A m tstä tigkeit.

B ei den G e m e i n d e r a t s w a h l e n  am  10. und 11. 
F e b ru a r  e rrang  die P l e n k e r - P a r t e i  e inen vollen 
S ieg.

E s  w u rd en  g ew ä h lt im  3. W a h lk ö rp er:
D r. F re ih e r r  v. P len k e r gegen L ughofer, K a u fm a n n .
H einrich J a g e rs b e rg e r , K unftm ühlenbesitzer, gegen A n to n  Kerfch- 

b au m er, G astw irt.
M a t th ia s  B r a n tn e r  gegen J u l i u s  J a x ,  Ledererm eister.
J o h .  G ä r tn e r ,  Bäckerm eister, gegen A lo is  F re u n d !, F ru c h th än d le r .
A n t. S w a tsch in a , T ischlerm eister, gegen Leop. S ta u fse r , G astw irt.
A lo is  R eichenpfader, K a u fm a n n , gegen I .  S ch an n e r, tlederhänd ler.
F ra n z  A ichernigg, Schuhinacherm etster, gegen G eorg S a lz e r , S chuh ­

machermeister.
F ra n z  P oitzi, T ischlerm eister, gegen J o h a n n  S chindelarz , S p e n g le r ­

m eister.
I m  2. W a h lk ö rp er:

M oritz  P a u l ,  A potheker, gegen Leopold F lie ß , Lebzelter.
J o h a n n  Schm id, Sparkassedirektor, gegen E d u a rd  W ertich , E isen ­

h än d le r .
F ra n z  S te in in g e r  sen., R auchfangkehrerm eister, gegen L u d w ig  R ied - 

m ü lle r , B rauereibesitzer.
M a t th ia s  M edw enitsch, K au fm a n n , gegen J o h a n n  F e h rm ü lle r , 

W erksbesitzer.
L udw ig  P rasch  sen., E ü te rd irek to r, gegen Josef W eid in g e r, Schm ied.

A dam  Z e itlin g e r, Sensengew erke, gegen H erm an n  Kalischka, K a u f­
m a n n .

E m il E der, E laserm eiste r, gegen A n to n  S ch au sb erg er, Schm ied­
m eister.

J o h a n n  K ästner, S chneiderm eister, gegen G o ttfried  J a x ,  B e rg w e rk s­
besitzer.

V erkehr besondere L agertypen  zu erm äß ig ten  M ietp reisen  zur V er- 
fubung  gestellt und  auch die L agergebühren  der a llgem einen  L ager- 
gesellschaft w erden fü r  österreichische W a re n  erm äß ig t w erden I n  
T riest w erde außerdem  e in  ständiges F re ila g e r  fü r a u s  Österreich kom­
m ende und  fü r  nach Österreich bestim m te W a re n  und  ein  österreichi­
sches Z o lla m t errichtet.

Verlängerung der Verordnungen über A m ts-und Penkions-
verlust.

W ien , 25. J u n i .  D ie B u n d e sreg ie ru n g  h a t m it Bundesgesetz vom 
15. ds., B .E .B l .  2, N r. 74, die W irksam keitsdauer der V ero rd n u n g  
vom  26. J ä n n e r  1934, B .E .B l .  1, R r .  52, der zufolge öffentliche B e ­
dienstete b is  30. J u n i  d. I .  im  F a lle  polizeilicher A bstrafung  w egen 
bestim m ter politischer D elikte ih re s  A m tes oder ih rer P en sio n  v e r­
lustig  e rk lä rt w erden  können, und  der V ero rdnung  vom 23 F e b ru a r  
1934, B .E .B l .  1 ; R r .  120, demzufolge b is  zum gleichen Z eitpunkt 
öffentliche Bedienstete a u s  G rü n d e n  der öffentlichen O rd n u n g  R u h e 
und S icherhe it vom D ienst u n te r K ü rz u n g  ih rer Bezüge en thoben w e r ­
den können, b is  E nde  dieses J a h r e s  v e rlän g ert. B ish e r  sind vom 
V undeskom m issär fü r P ersonalangelegenheiten  ih re s  A m te s  oder ih re r  
P ension  im  ganzen 207 B eam te , beziehungsw eise A ngestellte fü r  v e r­
lustig e rk lä rt w orden , gegen w eitere 187 w urde vo rläu fig  m it der 
A m tsen th eb u n g  u n te r  K ü rzu n g  ih rer B ezüge vorgegangen. Uber E in ­
sprüche, die gegen diese V erfü g u n g en  des B undeskom m issärs eingebracht 
w orden  sind, w urde b e re its  in  e inem  großen T e il der F ä l le  vom  S e ­
n a t  beim  B u n d esk an z le ram t u n te r  B estä tigung  dieser V erfü g u n g en  
en d g ü ltig  entschieden.

eisi

m itta g s  a n t ra t ,  h ä n g t o ffenbar m it dem F lugzeugabsturz zusam m en, 
den ih r G a tte  dieser T ag e  e r li t te n  hat.

Aushebung der Sperre des Vorarlberger kleinen Erenz-
verkehrs.

B regenz, 26. J u n i .  D ie V erfü g u n g  des S icherhe itsd irek to rs , durch 
die der kleine G renzverkehr nach dem Deutschen Reiche vollkom m en u n ­
tersagt w urde , ist aufgehoben w orden.

Auflösung des Deutschen Turnvereines Poysdorf.
D er S icherhe itsd irek to r von  N iederösterreich h a t den seit fast 40 

J a h r e n  bestehenden P o y sd o rfe r  Deutschen T u rn v e re in  ausgelöst. I n  
dem Auflösungsbescheide des u n te r  der F ü h ru n g  des ehem aligen  Vize- 
b ü rg erm eisters  der S ta d t  K a r l  H a i m e r  stehenden V ere in es  heißt 
e s : Nach den von der G endarm erie  gem achten F eststellungen gehört 
e in  G roß teil der M itg lie d e r  des gen an n ten  T u rn v e re in e s  e iner be­
hördlich verbo tenen  P a r te i  a n  und  b e tä tig t sich auch in  diesem S in n e . 
B e w e is  h ie fü r der U m stand, daß in  letzter Z e it eine große A nzah l von 
M itg lie d e rn  des Deutschen T u rn v e re in e s  in  P o y sd o rf  zum T e il w ie ­
derholt w egen verbotener parte ipo litischer B e tä tig u n g  bestraft w urden. 
D a s  V erm ögen  des V ere in es  w urde  in  feiner G änze beschlagnahm t. 
D ie L e itu n g  des Deutschen T u rn v e re in e s  h a t  gegen die A uflösung 
den R e k u rs  ergriffen .

Die Wiedereinführung des deutschen Privatunterrichtes in
Südtirol.

R o m , 27. J u n i .  D ie königlich italienische R e g ie ru n g  h a t kürzlich 
die E in fü h ru n g  des P r iv a tu n te r r ic h te s  in Deutscher S prache in  den 
S chulen des O beretschtales beschlossen. A uf G ru n d  am tlicher M i t ­
te ilungen  w ird  n u n  festgestellt, daß dieses Z u g estän d n is  an läß lich  der 
Zusam enkunft in  R iccione vom  A ugust v. I .  von B undeskanz le r -DU-- 
t\n  D o llfuß  erbeten  und  vom italienischen R eg ierungschef zugesagt 

w orden  ist. E s  ist in  hohem  M a ß e  erfreulich, daß d a s  u n m it te l­
bare , persönliche F re u n d sch a ftsv e rh ä ltn is  zwischen den beiden 
R egierungschefs dieses E ntgegenkom m en erm öglicht hat.

Wiedereröffnung der Hochschule für Bodenkultur.
A m  25. ds. früh  w urde die Hochschule fü r  B oden k u ltu r, die seit 

dem d r itte n  B om benanschläge gesperrt w a r. w ieder eröffnet. J e n e  
H örer, die verpflichtet w urden , zur W iedergutm achung des S chadens 
des zw eiten  B om benanschlages je 20 8  zu erlegen, m uß ten  sich zuerst 
in  die R ek to ratskanzlei begeben und  den B e tra g  erlegen, w o ra u f ihnen  
die E inlaßscheine ausgefo lg t w urden . G egen sechs H örer, die von  der 
P o lize i w egen T e iln ah m e  an  S abo tageak ten  zur V e ra n tw o r tu n g  ge­
zogen w urden , ist ein D isz ip lina rverfah ren  e ingele ite t w orden, d a s  
m it der R e le g ie ru n g  dieser sechs H örer geendet hat.

Der Straßenverkauf der „Wiener Neueste« Nachrichten"
verboten.

D er P o lize ip räsid en t von W ien  h a t au f G ru n d  des §  1 der V e r ­
o rd n u n g  der B u n d e s re g ie ru n g  vom 26. J ä n n e r  1934, B .E .B l .  N r. 50, 
den V ertr ieb  der Z e itu n g  „W ien er Neueste N achrichten", M o rg en - und 
A b en d au sg ab e , durch den S traß en v e rk au f fü r W ien  eingestellt.
Z u  der Verhängung des Kolportagevcrbotes f ü r  die „Wiener Neuesten

Nachrichten"
sagt die „ R e i c h s p o s t " :  „W ie v e rla u te t, ist die Ursache dieser M a ß ­
regel, daß von nationalsozialistischer S e ite  der K o lp o rta g e a p p a ra t des 
B la t t e s  zu politischen Zwecken m ißbraucht w orden  ist."

Fvauenfelds Flugzeugunfall.
M ünchen , 26. J u n i .  D e r  a u s  Österreich h ieher geflüchtete ehe­

m alige G au le ite r  F r a u e n f e l d  w urde durch den schweren U nfa ll 
e in e s  V erkehrsflugzeuges am  vergangenen  F re i ta g  in Der N äh e  von 
W iesb a d en  stark in  M itleidenschaft gezogen. B e i dem  A bsturz des 
F lu g zeu g es  w urden  der F lugzeug füh rer und  der F u n k er getö te t und 
F ra u en fe ld  schwer verletzt. E r  konnte sich noch e tw a  h u n d ert M e te r  
w eit schleppen. S e in e  V erle tzungen  sind nicht lebensgefährlich , aber 
schwerer N a tu r . F ra u e n fe ld  w urde von dem U n fa ll au f e in e r V o r ­
trag sre ise  durch D eutschland ere ilt.

D eutschlandreisc der G a tt in  F ra u e n fe ld s .
W ien , 27. J u n i .  D ie G a tt in  des nach D eutschland geflüchteten ehe­

m a lig en  nationalsozialistischen G a u le ite rs  F  r  a  u e n  f e l d h a t heute 
beim  P a ß a m te  der W ien e r  P o lize id irek tion  um  die B e w illig u n g  a n ­
gesucht, m it ih rer Tochter nach D eutschland reisen zu können. D ie 
B e w illig u n g  w urde e r te ilt. D ie Reise, die F r a u  F ra u e n fe ld  heute

I m  1. W ah lkö rper:
D r. F ra n z  Vlechschmied, k. k. N o ta r , gegen G o ttfried  J a x ,  B e rg ­

werksbesitzer.
A lo is  B üchner, Realschuldirektor, gegen S ch an n e r, L ederhänd ler.
F e rd in a n d  L uger, Z im m erm eister, gegen A ugust Lughofer.
O tto k a r  R in n e t,  k. k. M a jo r  a. D ., gegen E d u a rd  W ertich , E isen ­

h än d le r.
F ra n z  Schröckenfuchs, Gewerke, gegen F e rd in a n d  Schnetzinger, 

Schm iedem eister.
D r. Jo se f K . S te in d l ,  gegen Ig n a z  N a g l, Gasthofbesitzer.

W ilh e lm  S te n n e r , E isenhänd ler, gegen Josef R e ism a y r .
Jose f W olkerstorfer, K au fm a n n , gegen F lo r ia n  M a y r ,  M e h lh än d le r .

A m  25. F eber w urde D r. F re ih e rr  v. P  l e n k e r  wieder 
zum B ürgerm eister gew ählt.

I m  großen W ahlkam pf zum R eichsrat w ird der christ­
lichsoziale K and idat G ottfried I  a  x, n.-ö. L and tagsabge­
ordneter a u s  W aidhofen, m it 1467 S tim m en  gegen den 
deutschvölkischen K andidaten  K a rl R udolf W e r n e r  m it 
1220 S tim m en  gew ählt. I n  W aidhofen erhielt J a x  128, 
W erner 171 S tim m en .

Die K a n a l i s i e r u n g  in der S ta d t  macht große 
Fortschritte. D er Hohe M ark t und die U ntere S ta d t sind 
schon kanalisiert.

Bürgerm eister D r. F re ih e rr v. P  l e n k e r w ird  vom Ee- 
m einderate einstimmig zum E h r e n b ü r g e r  e rn an n t. 
Anläßlich der B estä tigung  des B ürgerm eisters  durch den 
K aiser findet ein Fackelzug statt.

D er W ä h l e r  ve r e i n  n im m t gegen die B  a  ü e n i - 
S p r a c h e n v e r o r d n u n g  in  einer V ersam m lung 
scharf S te llung .

D ie K r  a  n k e n s ch w e st e r n erw erben d as  H aus H in­
tergasse 15 und führen einen E rw eiterungsbau  au s .

H err Fritz R e d l  w ird zum U nterlehrer a n  der hiesigen 
Volksschule e rn an n t. E s  geht ihm der R u f eines au sge­
zeichneten M usikers vo raus. (R ed l ist heute in B erlin  und 
h a t sich a l s  Kapellm eister und Operettenkom ponist einen 
bedeutenden N am en gemacht.)

A nfangs August w urde unsere S ta d t von einer H o ch - 
W a s s e r k a t a s t r o p h e  heimgesucht. D er W asserstand 
der Y bbs betrug 5 M eter über dem norm alen  S tan d . Die 
Y bbsta lbahn  stellte den Verkehr ganz ein.
’ Sparkassedirektor J o h a n n  S c h m i d t ,  eine sehr einfluß­

reiche Persönlichkeit, tr i t t  in den Ruhestand.
_________ (F ortsetzung fo lg t.)

Vürgermeistertagung.
A m  D onnerstag  den 5. J u l i  1934 findet in A  m st e t - 

t e n, kleiner E innersaal, eine B ü r g e r m e i s t e r -  
t a g u n g  statt, welche in zwei Teile zerfällt:

1.
V on 8 b is 10.30 U hr:
Bürgermeifteramtstag

einberufen vom B ezirkshauptm ann in Amstetten, zugänglich 
für die Herren Bürgerm eister der vier Eerichtsbezirke A m ­
stetten, H aag, S t. P e te r  i. d. A u und W aidhofen a. d. 2).

Von 8 b is  % 1 0  U hr 
diverse wichtige V erw altungsangelegenheiten, anschl. daran

von % 1 0  b is 1 4 I I  U hr 
Besprechung der Rauchfangkehrertarife, rnsvesonvers oer Z u ­
schläge in  den Eebirgsgem einden unter Anwesenheit von V er­
tre tern  der K am m ern und der Rauchfangkehrergenossenschaft.

H ofrat K r y z a - E e r s c h  e. h.

Ab 10.30 U hr 
Vürgermeistertagung

einberufen von H errn Bürgerm eister R  a  g e I st r a s s e r in 
H aag-Land, zugänglich für die H erren Bürgerm eister der 
oben genannten Eerichtsbezirke und des Eer.-Bez. Y bbs a/D .

T a g e s o r d n u n g :
1. Die neue Verfassung. R eferent: N a tio n a lra t a. D . Josef 

M a y e r h o f e r .
2. Bericht von den letzten Landtagssitzungen. R eferent: K. 

L a t s c h e n b e r g e r ,  Landtagsabgeordneter.
3. Konkurrenzbeitragsleistung der Gemeinden fü r die H er­

bergen. Referent: Bürgerm eister Josef H ö  f i n g e t ,  
S indelburg.

4. Jagdangelegenheiten. Referent? B ürgerm eister K a rl 
B r a n d  st e t t e r ,  S te fan sh art.

5. S traßenfragen .
6. Verschiedenes.

Bürgerm eister R  a  g e I st r  a s s e r e. h.

Ehrenbürger-Ernennungen.
Z u Ehrenbürgern  wurden e rn an n t in den Gem einden: 
Gemeinde V ö h l e r w e r k :  Sicherheitsm inister E m il

F e  y. B ezirkshauptm ann H ofrat A lphons K r y z a -  
G e r  s ch.

Gemeinden E u r a t s f e l d ,  Ö d ,  V i e h d  0  r f :  Vize­
kanzler F ürst S t a r h e m b e r g .

Gemeinde H a a g - L a n d :  H ofrat Josef S t u r m .  
Gemeinde H a a g - S t a d t :  H ofrat Josef S t u r m .  

Theol. D r. Josef W a g n e r ,  S t .  P ö lten .
Gemeinde K r ö l l e n d o r f :  O berlehrer Josef A n ­

d e r s .
Gemeinde N e u h o f e n  a . d. Y .: O berlehrer F ran z  

G ö p f e r t.
Gemeinde P  r  0 l l i n g: O berlehrer F ranz  K  0  p p.

Oertliches
aus Waidhosen a .d .Y . und Umgebung.
_ * Eva,V. Gottesdienst. Kommenden S o n n tag  den 1. 
o u lt findet in  W aidhofen a . d. Y bbs, vorm ittags M 0  U hr, 
ein e v a n g e l i s c h e r  G o t t e s d i e n  st mi t  K o n f i r ­
m a t i o n  statt. I m  Anschluß an  den Gottesdienst ist die 
tretet des Hl. Abendm ahles. A lle Gemeindeglieder sind herz­
lichst eingeladen.
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* Silberhochzeit. Dieser Tage beging in a lle r S tille  der 
Eroßgasthofbesitzer Josef H i e r h a m m e r  m it seiner G a t­
tin  T  h e r e s e das Fest der silbernen Hochzeit. Dem Ju b e l­
paare kamen a u s  allen Kreisen der Bevölkerung, besonders 
aber seiner S tam m gäste die herzlichsten Glückwünsche zu, 
denen w ir u n s  gerne anschließen.

* Persönliches. D er Bundespräsident hat m it E n t­
schließung vom 13. J u n i  d. I .  dem Professor an  der hiesigen 
Bundesrealschule H errn A lois E  n d e r  taxfrei den T itel 
eines S t u d i e n r a t e s  verliehen.

* Persönliches. Die beiden Techniker Josef K  o j e d e r 
und E duard  K o g l e r  haben nach vierjährigem  S tud ium  
an der technisch-gewerblichen B undeslehranstalt in M öd­
ling die Reifeprüfung m it Auszeichnung bezw. gutem E r ­
folg abgelegt. Hoffentlich gelingt es ihnen bald, eine ent­
sprechende Anstellung zu erlangen.
_ * Rechnungsrat O thm ar Z lam al +. M it unerbittlicher 
S trenge hat das erbarm ungslose Schicksal in das Leben einer 
F am ilie  eingegriffen. R echnungsrat i. R . O thm ar Z  l a  - 
m a  l ist am  26. ds. in  W ien einem tückischen, schweren Lei­
den nach kurzer K rankheit erlegen. E rst in den letzten M o ­
naten machten sich bei dem stets so regsamen und lebens­
freudigen M anne die ersten Anzeichen seines Leidens be­
merkbar, von dem er vergebens Heilung erhoffte und dem er 
in W ien überraschend schnell im  64. Lebensjahre erlag. Der 
Verstorbene w ar ein gebürtiger Olmützer und kam unter 
Bürgerm eister D r. F re iherrn  von Plenker a ls  Rechnungs­
beam ter in den Gemeindedienst. Hier schon zeichnete er sich 
durch besondere Fähigkeiten und Gewissenhaftigkeit au s . 2 m  
Ja h re  1907 tra t  er in den Dienst der Forstdirektion R o th ­
schild, wo er vorerst die Kassierstelle übernahm . S p ä te r  
wurde er m it größeren organisatorischen A ufträgen betrau t 
und er erw arb sich in seiner dienstlichen Tätigkeit das größte 
V ertrauen  seiner Vorgesetzten. I n  den ersten Nachkriegsjah­
ren wurde er mit dem T itel und dem R ange eines Rech­
nungsra tes ausgezeichnet, ü b e rau s  vielseitig w ar von jeher 
seine Tätigkeit in den V ereinen. Besonders der M än n er- 
gefangverein verliert an  ihm ein verdienstvolles, la n g jäh ­
riges, hervorragendes M itglied. Lange Ja h re  gehörte er 
dem S a n g ra t an , w ar durch viele J a h re  Säckelwart und 
nahm  an  allen  F ragen, die diesen V erein betrafen, lebhaf­
testen A nteil. E s  gab wohl keine V eranstaltung, kein K on­
zert u. dgl., an  dem er nicht a ls  ausübender S än g er betei­
ligt w ar. Nicht vergessen darf da seine M itw irkung a ls  V a ­
gabund in der „B lühenden Linde" sein. Zahlreich sind die 
Solopartien , die er bei vielen Konzerten übernom men hatte. 
Auch a ls  Kirchensänger hat er sich viele J a h re  in Zell a . d. 
P'bbs betätigt. M it seinem Ableben ist ein sehr tätiges, 
reichbewegtes Leben viel zu früh fü r die S e inen  und seine 
Mitmenschen beendet morden. N u r sehr kurz w ar die Zeit, 
die ihm in seinem Ruhestande beschieden w ar. Durch emsigen 
F leiß und Tüchtigkeit hatte er es in  seinem Berufe a u s  eige­
ner K raft zu einer angesehenen S te llu n g  gebracht. S trenge 
Pflichterfüllung und reiches Wissen standen ihm hiebei zur 
L>ene. C5n geraoezu vorbildlicher Weise w ar er aber auch für 
seine F am ilie  bestrebt, stets das Beste zu erzielen. S ie  ver­
liert in ihm einen liebenden G atten und V ater, dessen gan ­
zes S in n en  die S e in en  treu umsorgt hat. D as  B eg räbn is  
des Verblichenen findet heute nachm ittags um  3 U hr statt. 
E r  ruhe in  Frieden!

* Bauern-Wallfahrt auf den Sonntagberg. A m  S o n n ­
tag den 1. J u l i  1934 findet eine große D a u e r  n - W a  l I- 
f a h r t a u f  den S onntagberg statt, an  welcher auch B u n d es­
kanzler D r .  D o l l f u ß  teilnim m t. P ro g ram m : 11 U hr 
vorm ittags: Heilige Messe in  der W allfahrtskirche, gelesen 
von P r ä la t  D r. S p r i n g e r  (Seitenstetten), die P red ig t 
hä lt H ofrat S t u r m .  Hernach spricht au f dem Platze vor 
der Kirche B u n d e s k a n z l e r  D r .  D o l l f u ß  über 
das T hem a: „ U n s e r  V ä t e r g l a u b e  i m  n e u e n  
Ö st e r  r  e i ch". Überreichung der Ehrenbürger-D iplom e.

* Sensenarbeiter-Jahrtag. D er S en senarbeite r-Jah rtag  
findet am  S o n n tag  den 1. J u l i  statt. Um 10 U hr vorm it­
tags F e s t z u g  i n  d i e  S t a d t p f a r r k i r c h e .  8 U hr 
abends T a n z k r ä n z c h e n  im Gasthof G aßner-F ab ian , 
W eyrerstraße. Musik Stadtkapelle. Die Bevölkerung der 
S ta d t un d ^  Umgebung w ird freundlichst eingeladen, den 
historischen J a h r ta g  der Sensenschmiede zahlreich zu besuchen.
_ * Deutscher Schachverein. S o n n tag  den 1. J u l i  findet in 
S  t.^V  a  I e n t i n, W estbahnstraße 58 (G asthaus H uber), 
ein F r e u n d s c h a f t s s p i e l  der Deutschen Schachvereine 
Amstetten und W aidhofen gegen die Schachklubs E n n s  und 
Schwertberg statt. Beginn des S p ieles um  15.30 U hr, Ende 
18.15 U hr. Die M itglieder des Deutschen Schachvereines 
werden hiem it ersucht, sich möglichst zahlreich an  diesem 
Spiele zu beteiligen.

* Promenadetonzert der Stadtkapelle. D as  n ä c h s t e  
P r o m e n a d e k o n z e r t  der S tadtkapelle findet am  
S am sta g  den 30. J u n i  von 6 bis 7 U hr abends im Schiller­
park statt. N u r bei günstiger W itterung .

* Vom Dienste enthoben. Vom Dienste un ter K ürzung 
der Bezüge enthoben w urden nach den letzten V erlau tb a ru n ­
gen: Krankenkassekontrollor Adolf J r a s c h k o  und Ange­
stellter der Kreiskrankenkasse K arl P o d r a t z k y .

* „Ykwu"-Sondrrfahrten. Anläßlich der un ter Anwesen­
heit des B undeskanzlers D r. D o l l f u ß  am  S o n n tag  den 
1. 2 u li stattfindenden B a u e r n  w a l l f a h r t  w ird ein 
P e n d e l v e r k e h r  zwischen W aidhofen und Sonntagberg  
sowie zwischen R osenau und S onntagberg eingerichtet. N ä ­
heres die Anschläge. —  Am M ontag  den 2. J u l i  fährt der 
Pkwu-Eesellschastswagen nach L i n z .  Ab W aidhofen um 
7.20 U hr, ab Linz um 17.50 Uhr. F ah rp re is  8  7.— .

* Veränderungen im Stande der Gewerbebetriebe im 
1. Halbjahr 1934. A. A n m e l d u n g e n :  Rudolfine 
S t r a k a t y ,  Gemischtwarenhandel m it Ausschluß der in 
§ 38/2, E .O ., angeführten W aren , U nterer S tadtplatz 40 ; 
Jo h an n  S c h r e i e r ,  Autotaxigewerbe gem. §  15, P .  4, 
G .O ., U nterer S tadtplatz (Hotel J n f ü h r ) ; H ans k ö r b  - 
I e r, selbständiges Handelsagenturgew erbe, Reichenauerstr. 
16; Rosa S  i x, Gemischtwarenhandel m it Ausschluß der in 
§ 38, G .O ., angeführten W aren , Pocksteinerstraße 3 1 ; S te ­
fan V o g l a u e r ,  Platzfuhrwerk m itte ls Personenkraft­
wagen '(§  15, Abs. 4, G .O .), Oberer S tadtplatz (vor dem 
Gasthof H ierham m er); Josef P  i e s i n g e r, Gast- und 
Schankgewerbe, Verpachtung an  R udolf Holzner, U nter der 
Leithen 6 ; F ranz K r e j c a r e k ,  Friseur-, Raseur- und P c- 
rllckenmachergewerbe, Pbbstorgasse 5 ; M arie  B r a n d s t e t -  
1 e r, Gast- und -Schankgewerbe, U nterer S tadtp latz  28,129. 
B. R ü c k l e g u n g e n :  Rudolf S t r a k a t y ,  Gemischt­
w arenhandel, U nterer Stadtplatz 40 ; A nton Z e p p e l -  
z ei u e r ,  Musikergewerbe, Pbbsitzerstraße; R udolf K r e j ­
c a r e k ,  Friseurgewerbe (W itw enbetrieb), Pbbstorgasse 5 ; 
Engelbert K ä f e r ,  Musikergewerbe, Prechtlgasse; M arie  
S t r e i t e n b e r g e r ,  K räm erei, Pocksteinerstr. 3 1 ; M arie  
S t r e i t e n  b e r g e  r, Flaschenbierverschleiß, Pocksteiner­
straße 31 ; J o h a n n  W a a s ,  Autotaxigewerbe gem. §  15, 
P .  4, G .O .), U nterer Stadtplatz (Hotel J n fü h r ) ;  Rudolf 
Ä  o g l a  u e r, Autotaxigewerbe (2. Konzession), Oberer 
S tadtplatz (vor dem Easthof H ierham m er); Leopold E  r u - 
b e r, Musikergewerbe, W ienerstraße 14; Josef K ö g l ,  East- 
und Schankgewerbe, U nterer S tadtplatz 28/29.

* G e g e n  h äß lich  g e f ä rb te n  Z a h n b e la g  bei R a u c h e rn  w e n d e t 
m a n  m it  g ro ß e m  E r f o lg  d ie  C h lo ro d o n t- Z a h n p a s te  a n . T u b e  S — .90.

* 1. Waidhosner Sportklub gegen Deutschen Fußballklub 
Waidhofen. D er Fußballreoanchekampf der beiden W aid- 
hofner Sportvereine findet diesen S o n n tag  den 1. J u l i  um 
V2 6  U hr statt. Bekanntlich endete das erste Treffen mit 
einer unverdienten 0:2-R iederlage des W .S .K ., der diesm al 
a lles  daransetzen muß, die Scharte auszuwetzen. D er D .F .K . 
befindet sich derzeit in  guter F orm , auch beim W .S .K . ist ein 
Formaufschwung zu bemerken. E s  sind daher am  S onn tag  
spannende Käm pfe zu erw arten. D as  Hauptspiel w ird vom 
W iener Schiedsrichter L a  s s i e geleitet. 4 U hr Reserven, 3 
U hr Schüler.

* Tonkino Hieß. F reitag  den 29. J u n i  (P e te r  und P a u l)  
um 2, 1 4 5 , % 7  und 9 U hr: „ D i e  s i n g e n d e  S t a d  t .“ 
E in  wunderschöner Tonfilm  m it dem K am m ersänger J a n  
K iepura, B rig itte  Helm, Georg A lexander, W alte r Jansen
u. a . —  S a m sta g  den 30. J u n i ,  2, % 5 , %7 und 9 U hr: 
„ E i n  L i e d g e h t u m d i e W e l  t" . E in  ausgezeichneter 
T onfilm  m it dem berühm ten Rundfunktenor Josef Schmidt, 
ferner V iktor de K ow a, C harlotte Ander, Fritz K am pers. 
Jugendvorstellungen um 2 und % 5  U hr. —  S o n n tag  den 
1. J u l i ,  2 , 1 4 5 , %7 und 9 U hr: „ D i e  B l u m e  v o n  
H st rv a  i “ . E in  sehr schöner Tonfilm  nach der berühm ten 
gleichnamigen M eisteroperette. H auptdarsteller: M a rth a  
Eggeich, I v a n  Petrovich, H ans Fidesser, H ans Ju n k er­
m ann, E rnst Verebes.

* Todesfall. I m  hiesigen Krankenhause starb am  11. 
J u n i  F ra u  Theresia W e i ß e n  st e i n e r ,  Bindermeisters- 
gattin , Gaflenz 35, im 29. Lebensjahre.

* Sonnenwende. Am Jo h an n is tag e , a n  welchem Tage 
fast überall im Lande Sonnenw ende gefeiert w ird, sah m an 
auch heuer hier überall Sonnenw endfeuer. E s  w aren meist 
Feuer, die au f den einzelnen B auernhöfen in der Umge­
bung abgebrannt wurden. Auch weit in s Land h inaus 
konnte m an zahlreiche Sonnw endfeuer beobachten. Die in 
früheren J a h re n  abgehaltenen Sonnw endfeiern  der völki­
schen Vereine fanden jedoch heuer nicht statt. W ie a l l jä h r ­
lich lockte auch heuer das Sonnwendfest zahlreiche Menschen, 
jung und a lt, in s  F reie, auf die Höhen um  die S ta d t, von 
wo m an das Fest des Lichtes, der Sonnenw ende, besser a ls

Gerichtssaal.
Das Urteil gegen die Amstettner Nationalsozialisten.

V o r einem  S tan d g e rich tsh o f u n te r  dem Vorsitz des O b e r la n d e s ­
g eric h tsra te s  D r. W a l l n e r  h a tten  sich am  26. ds. der 3 1 jä h rig e  
H ande lsangeste llte  J o h a n n  L e t t n e r ,  der 2 1 jäh rig e  M ü lle rg eh ilfe  
f r ie d lic h  L i t z e l l a c h n e r  und  der 29 jäh rig e  technische B e am te  A dolf 
R a t z  w egen des V erbrechens nach §  6 des Sprengstoffgesetzes zu v e r­
a n tw o rte n . D ie Beschuldigten w urden  von D r. E t t i n g s h a u s e n ,  
Dr .  I  e r  a b e k u nd  Dr .  Z a l l i n g e r  verte id ig t. L e t t n e r  w urde 
m it einem  gewissen R e c h n e r  in  A m ftetten  von z w e i 'O r tsw e h r le u te n  
be tre ten , a l s  er eine S p ren g b o m b e a u s  dem  Easthofe S e n g s b r a t l  w eg­
schaffen w ollte . D ie beiden flüchteten. L e c h  n e  r en tta rn  nach Deutsch­
lan d , L e t t n e r  w urde einige T ag e  später bei S t .  V a le n tin  verhafte t. 
E r  gab  bei der G en d a rm erie  a n , zwei S prengdosen  m it R e c h n e r  a u s  
e in e r S cho tte rg rube  bei Hof geholt und  im  S ta d l  des G asthauses v e r­
steckt zu haben . Rach län g erem  V erhör än d erte  er seine A ngaben . 
R u n m e h r  e rzäh lte  er, er habe von Ratz am  8. ds. den A u ftra g  e rh a l­
ten , zw ei S p re n g k ö rp e r von  L i t z e l l a c h n e r  abzuholen . B e i der 
H au p to e rh an d lu n g  kam er w ieder au f seine ursprüngliche V e ra n tw o r­
tu n g  zurück. L i t z e l l a c h n e r  und  R a t z  leugneten  jede B e te ilig u n g . 
R ach  dem G u tach ten  des S achverständ igen  en th ie lten  die zwei B lech­
büchsen je l .2  K ilog ram m  A m o n alsa lp e te r, e in en  hochbrisanten  S p re n g ­
stoff. S ie  w a re n  außerdem  m it R e ißzündungen  versehen, die auch bei 
R eg en  und  W in d  eine sichere E xplosion gew ährleisten . A uf G ru n d  
der Ergebnisse des B e w e isv e rfa h re n s  w urden  sämtliche drei A ngeklag ten  
schuldig e rkann t. J o h a n n  L e t t n e r  und  A dolf R a t z  erh ie lten  je 
sechs, F ried rich  L i t z e l l a c h n e r  fünf J a h r e  schweren, verschärften K e r ­
kers. D e r Vorsitzende füh rte  in  der U rte ilsb eg rü n d u n g  a u s , daß die 
A n g ab en  des L e t t n e r  bei der G endarm erie , durch die er seine zwei 
M itschuldigen belastete dem G erichtshof g la u b w ü rd ig  erschienen. 
D em gegenüber fiel der W id e rru f  des G eständnisses nicht in  die W a a g ­
schale. D a  die A ngek lag ten  a l s  m in d e rb em itte lt anzusehen sind, konnte 
eine zeitlich begrenzte K erkerstrafe v e rh ä n g t w erden.

von des T a les  Tiefen beobachten konnte. Am  23. ds. fand 
eine Sonnw endfeier der Vaterländischen F ro n t statt. E s  
wurde am  Eckholz in Zell ein Feuer abgebrannt.

* Vom Wetter. S eit einigen T agen regnet es in S trö ­
men und es schaut au s , a ls  ob es kein Ende nehmen wollte. 
D er Pbbsfluß  hat bis heute eine recht bedenkliche Höhe er­
reicht; es ist ein richtiger Hochwasserstand zu verzeichnen. 
Bevor sich die Schleusen des H im m els geöffnet hatten, 
herrschte eine drückende, schwüle Hitze, w as natürlich zur 
Folge hatte, daß unsere öffentlichen B äder einen recht guten 
Besuch aufweisen konnten. 2 m  S trandbade herrschte S o n n ­
tag nachm ittags zum erstenmal in  dieser Saison ein recht 
flotter B etrieb. N un  unsere Landw irte wieder genug Regen 
haben, sehnen w ir u n s  wieder nach schönen, sonnigeren T a ­
gen. D a u n s  diese im Rundfunk schon versprochen wurden, 
werden sie hoffentlich bald eintreffen.

* Fahrraddiebstahl. A m  26. ds. wurde au s  dem V o r­
hause des Hauses U nterer S tadtplatz 3 ein dort stehendes 
D am enfahrrad  entwendet. D as  R ad  ist ein P anzerrad , hat 
schwarzen R ahm enbau, grüngestreifte Radfelgen, fast neue 
Bereifung. D as  R ad  hat einen W ert von 90 Schilling. 
Zweckdienliche Angaben an  die nächste Sicherheitsbehörde.

* Vom „Großen B rockhaus". W ie  w ir  e rfah ren , w ird  der 18. B a n d  
des g röß ten  volkstüm lichen Nachschlagewerkes in  deutscher Sprache 
p langem äß  M it te  J u l i  erscheinen. E r  w ird  die B uchstaben S p y — T o t 
umfassen. D a m it n ä h e r t sich der „G roße B rockhaus" m ehr und  m ehr 
seiner B o llen d u n g , —  b ere its  im  F rü h ja h r  nächsten J a h r e s  sollen 
u n s  alle  zw anzig B ä n d e  zur V erfü g u n g  stehen. W ir  w erden aus den 
18. B a n d  nach E rscheinen in  der üblichen W eise a n  dieser S te lle  zu 
sprechen kommen *

* Allhartsberg. ( T o d e s f a l l . )  Am 27. ds. ist nach 
längerem  Leiden die Wirtschaftsbesitzerin in O ber-Anger- 
Holz 34, F ra u  Josefa K a p p l ,  im 63. Lebensjahre ge­
storben.

* Konradsheim. ( W i e d e r  i m  P f a r r h o f  e i n ­
g e b r o c h e n . )  E s  ist noch nicht sehr lange her, daß in  den 
P fa rrh o f eingebrochen und ein w ertvoller Kelch und verschie­
dene andere Gegenstände geraubt wurden. Um sich vor wei­
teren  Einbrüchen zu schützen, wurden verschiedene S icherun­
gen angebracht. D ies hat aber nicht verhindern können, daß 
dieser Tage wieder w ährend des Gottesdienstes eingebrochen 
wurde. E s  dürfte sich wohl um  denselben T ä te r  handeln. 
D iesm al fiel ihm aber weniger zum Opfer. E r  entwendete 
etw as B argeld, eine S ilb e ru h r und verschiedene K leinig­
keiten. Auch die B etten hat der Einbrecher durchstöbert, 
jedoch nichts gefunden. V on dem T ä te r  fehlt jede S p u r. 
E s  dürfte ein m it den Verhältnissen gut V ertrau te r sein.

* ybbsitz. ( A u f l ö s u n g d e r  G e m e i n d e v e r t r e ­
t u n g . )  Die n.-ö. Landesregierung hat m it E rlaß  vom 18. 
J u n i  1934 die G em eindevertretung Pbbsitz aufgelöst. Z u r 
einstweiligen Besorgung der Gemeindegeschäfte wurde der 
bisherige Bürgerm eister Jakob K u p f e r ,  Binderm eister in 
Pbbsitz, bestellt, welchem folgende B eirä te  a n  die S eite  ge­
stellt w urden: E duard  S o n n e k ,  Schmiedemeister, Pbbsitz, 
M a tth ia s  L i e ß ,  Sattlerm eister, Pbbsitz, Engelbert H e i g l, 
G astw irt, Pbbsitz, Jo h a n n  S c h a u f l e r ,  Zimmerm eister, 
Pbbsitz, Emmerich R  u p p r e ch t, Hauptschuldirektor, Pbb- 
sitz, Jo h a n n  K o g l e r ,  O berbauarbeiter, ybbsitz.

* Höllenstein a. d. Ybbs. ( T o d e s f a l l . )  Am  23. ds. 
ist nach langem Leiden im 77. Lebensjahre die Forstw arts- 
witwe F ra u  R osalia H i n t e r r e i t e r  gestorben.

Amstetten und Umgebung.
— Evang. Gottesdienst. D er nächste evang. Gottesdienst 

in Amstetten findet am  S o n n tag  den 1. J u l i  um 9 U hr 
vorm ittags im Kirchensaal statt. Anschließend tagt um  10 
U hr vorm ittags die außerordentliche Eem eindeoertreterver- 
samm lung, zu der alle Eem eindevertreter der evang. P fa r r -  
gemeinde Amstetten herzlich eingeladen sind.

— Vermählung. Am  D ienstag  den 26. ds. fand in  der 
Pfarrkirche zu M a r ia  Langegg die V erm ählung  des H errn 
Leopold N  e u, Steinmetzmeister und Steinbruchbesitzer in 
Amstetten, W örthstraße, m it F r l. A nna I  e tz i n g e r a u s  
Viehdorf statt.

— Von der Gemeinde. Die Rechnungen der S ta d t­
gemeinde Amstetten für das J a h r  1933 liegen zur Z eit bis
5. J u l i  1934 zur allgem einen Einsichtnahme auf und kön­
nen etwaige E rinnerungen  gegen dieselben innerhalb  der ge­
nann ten  F rist schriftlich oder mündlich der S tadtgem einde­
verw altung bekanntgegeben werden.

— Unser Hauptplatz wird nun  schon im m er schöner. Die 
E infriedungsarbeiten , der Zementsockel sowie die Einfassung 
m it Eisenrohren um  die neue kleine P arkan lage und den 
alten  „ K ilia n "  sind bereits beendet und werden in  a lle r­
nächster Z eit die ersten g rünen  G räs le in  m itten  zwischen den 
beiden F ahrstraßen  sprießen und zur Augenweide für alle 
werden. D er graue K ilian  selbst wurde sozusagen frisch r a ­
siert und ha t nun  wieder ein fast neues Aussehen. Hoffen - 
w ir, daß der B lum enkorb um  seinen zur Zeit noch kahlen 
M itte ltu rm  bald th ronen  w ird. Auch das alte, so gar nicht 
mehr passende W aagehäuschen wurde schon durch ein moder­
nes, zierliches H olzhaus ersetzt und stört nun  kaum mehr 
das B ild  unseres schönen Hauptplatzes.

— Allg. n.-ö. Volksbildungsverein, Zweig Amstetten. 
W ährend der F erien  findet keine Bücherausgabe statt. Die 
E n tlehnet (E n tlehnerinnen) werden ersucht, sämtliche a u s ­
geliehenen Bücher am  Mittwoch den 11. J u l i  d. I .  zurück­
zustellen. Nicht zurückgestellte Bücher werden durch einen 
B oten  abgeholt, dem hiefür ein B otenlohn von 1 Schilling 
zu entrichten ist. Die W iedereröffnung der Bücherei nach 
den F erien  wird rechtzeitig verlau tb art werden.

Aschbecher Emmentaler -sirt billiger!



Donnerstag den 28. Juni 1934. „ B o t e  v o n  d e r  9) b b e“ Seite 5.
. — Sport im Pbbsgau. — Fuhball. ( S p o r t k l u b  W i e n  

komb. —  ä t . F . t t  3 :0  ( 1 :0 ) .  W ie  zu e rw a r te n  w a r , endete d as 
S p ie l  gegen tue P ro fess io n als  m it e inem  S ieg e  der W ien e r. D a s  S p ie l  
zäh lt zu einem  der schönsten, welche b ish e r in  A m stetten  a u s g e lra -  
gen  w urden . D ie Gäste, die e in  tadelloses S p ie l  v o rfü h rten , w urden  
ö f te rs  bei schönen Leistungen vom  P u b lik u m  m it A p p la u s  bedacht, be­
sonders F ra n z l,  a l s  e r e inen  scharfen Schutz S t r e i t s  vom  T orkreuz h er­
un te rh o lte . B ei den A m fte ttn e rn  b ew ä h rte n  sich d a s  V erte id ig u n g s ­
tr io  und  die L äuferre ihe . D ie  Reserve siegte gegen die M annschaft 
der S a le s ia n er 13 :0 . —  S o n n t a g  d e n  1.  J u l i  W e t t s p i e l  
g e g e n  d e n  V a t e r l ä n d i s c h e n  S p o r t k l u b  S t e y r  i n  
A m st e t  t e n. A m  kom m enden S o n n ta g  em p fän g t der A .F .K . au f 
seinen! P la tze  den S p o rtk lu b  S te y r ,  w elcher a u s  e in e r ,  F usion  der 
V ere ine  „B ew eg u n g "  und  „ V o r w ä r ts "  hervorgegangen  ist. W ie  be­
kannt, ist die S p ie ls ta rke  der S te y r e r  M annschaften  eine sehr starke 
und  w erden sich die Heimischen an s tren g en  müssen, um  e in e n  S ie g  zu 
la n d e n . D a s  S p ie l  b eg in n t um  5 U h r nach m ittag s . V o rh e r  die 
R eserven beider V ere ine . —  S .K . P o b s  —  U l m  e t  f e l t i  5 :1  
( 2 :1 ) .  D er U lm erfelder S p o rtk lu b  w eilte  S o n n ta g  in  Y b b s  und  
w u rd e  von dem d o rtig en  S p o rtk lu b  m it 5 :1  geschlagen. Schiedsrich­
ter W a g n e r ,  E u ra ts fe ld . —  A l l e r s d o r f e r  S .K . —  A l l g .  
S .K .  W a i d  h o f e n  2 :2 . I n  A lle rsd o rf  w eilte  der A llg . S p o rtk lu b  
W aid h o fen  zu E a s t u n d  tre n n te n  sich beide M annschaften  nach einem  
unentschiedenen K am pf.

— T e n n is . ( T e n n i s o e r e i n  M e l k  —  N e t z b a l l v e r e i n  
A m s t e t t e n  3 :7 .)  N ach lä n g e re r  U nterbrechung  w ü rd e  w ieder e in ­
m a l e in  W e ttb e w erb  au f den  A m fte tln er P lä tz e n  au sg e trag e n , welcher 
m it einem  S ieg e  der A m fte tln er endete. D er E rfo lg  ist umso höher 
einzuschätzen, da die A m ste ttner bei den m eisten frü h e re n  B e g eg n u n ­
gen  den kürzeren zogen. T rotz der g roßen  Hitze w a r  B e te ilig u n g  und  
In te re s se  a n  den W ettsp ie len  sehr grog. W ie  w ir  e rfah ren , setzt der 
R e tzb allv e re in  A m ste tten  den M itg lie d sb e itra g  fü r den R est der heu­
rig en  S p ie lfa ifo n  au f die H älfte  h e ru n te r , fodatz dieser 8  10.—  fü r 
E rw achsene und  8  5 .—  fü r  Jugend liche b e träg t. U m  den schönen 
S p o r t  zu fö rdern , stellen sich e in ige M itg lie d e r  zum  E insp ie len  von 
A n fä n g e rn  zu r V erfü g u n g .

—  Unfälle. Am  19. J u n i  um  zirka 17 U hr stürzte der 
S o h n  der Bäckermeisterin F ra u  A nna Z a rl, Linzerstraße 
N r. 9, H ans Z a r l ,  so unglücklich in  der A lten Zeile vom 
R ad , daß er sich einen Bruch des rechten Unterschenkels zu­
zog und in das K rankenhaus tran sp o rtie rt werden mutzte. 
—  I n  N e u h a u s  N r. 22 wurde der K leinhäusler Georg 
H a g n e r von einem R adfah rer niedergestoßen und schwer 
verletzt. E s  wurde ein Beckenbruch festgestellt. D er B e­
troffene ist schwerhörig und dürfte die W arnsignale des R ad ­
fah rers  nicht vernom m en haben.

—  Unfall durch Starkstrom. D er bei der F irm a  2ano- 
wetz in  Amstetten tätige Spenglergehilfe H an s  C e r w e n k a  
kam beim Abmessen au f einem Dach m it dem M atzband mit 
der Starkstrom leitung in .B erührung  und erhielt einen starten 
Schlag, so daß er bew ußtlos au f dem Dach liegen blieb. E r  
w urde in s  städtische K rankenhaus überführt und befindet sich 
bereits auf dem Wege zur vollen Gesundung.

— Tonfilme der kommenden Woche. V on F re itag  den 
29. J u n i  b is einschließlich M on tag  den 2. J u l i :  P a u l  H art­
m ann, A ttila  Hörbiger, E lga B rink  in „ D e r  T  u n n e l" . 
M ittwoch den 4. und D onnerstag  den 5. J u l i :  Szöke S za- 
kall, F ran z  E ng l und C hristi M ardeyn-T h im ig  in „D  i e 
L a c h b o m b  e". V on F re itag  den 6. b is M on tag  den 9. 
J u l i :  Lotte L orring , H ans S ö h n te t, W alte r Jansen  und 
M a r ia  B elyn  in  „ S c h w a r z w a l d m ä d e l " .

*

Wallfee. ( T r a u u n g . )  Die V erm ählung des H errn  
A lo is  R o s e n b e r g e r ,  G astw irt in  W allsee, m it F r ä u ­
le in  Mizzi M a y e r  a u s  Eferding findet am  D ienstag  den
3. J u l i  in der Pfarrkirche zu S indelburg statt. D ie Hochzeits­
feier findet im  eigenen Gasthause der Jungverm äh lten  statt.

Öhking. ( E h r u n  g.) Die freiw . Feuerw ehr M auer- 
L h lin g  h a t den K aufm ann  und Hausbesitzer H errn Josef 
H i n t e r h o l z e r  in W ürd igung  seiner Verdienste um die 
Feuerw ehr einstimmig zu ihrem  E h r e n m i t g l i e d s  er­
n ann t. --------------

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Markt S t. Peter i. d. Au. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r -  

e i n  S ü d m a r k . )  Am  S o n n tag  den 8. J u l i  um  8 U hr 
abends hä lt der Deutsche Schuloerein Südm ark  im Gasthause 
des H errn  Nestscher in M ark t S t .  P e te r  i. d. A u  eine V er­
einsoersam m lung ab, bei welcher W anderlehrer K l e m m  
a u s  W ien über „Österreichs deutsche S endung" sprechen und 
einen hochinteressanten Lichtbilderoortrag über die Schutz­
oereinsarbeit halten wird. Anläßlich dieser V ersam m lung 
wird G auobm ann Kanzleiinspektor O t t  10 O rtsgruppen- 
M itgliedern die Anerkennungsurkunde für 25jährige treue 
Mitgliedschaft überreichen.

Sritensteiten. ( P e r s ö n l i c h e s . )  D er K ap itu la r des 
Benediktinerstiftes in  Seitenstetten, D r. P .  A m ilian  W a g ­
n e r ,  Rektor des Benediktiner-Kollegs S t .  P e te r  in  S a lz ­
burg, b isher Dozent der S alzburger theologischen F aku ltä t, 
wurde zum a u ß e r o r d e n t l i c h e n  P r o f e s s o r  er­
n a n n t.

Seitenstetten. ( S c h r i f t l i c h e  R e i f e p r ü f u n g «  m 
V e n e d i k t i n e r - O b e r g y m n a s i u m . )  A m  V ene­
diktiner-O bergym nasium  in Seitenstetten unterzogen sich 
heuer 29 A biturien ten  der schriftlichen R eifeprüfung a u s  
Deutsch, L atein , Griechisch und M athem atik. A us Deutsch 
wurden den A biturien ten  drei Them en zur A usw ah l vor­
gelegt. D a s  erste Them a „Welche Entdeckungen und E rfin ­
dungen beweisen vornehmlich die Herrschaft des Menschen 
über die N a tu r? "  w urde von 14, das zweite Them a „W ie 
zeigt sich G rillparzers  Sehnsucht nach dem inneren stillen 
F rieden in seinen D ra m e n ? "  von drei und das dritte „E inst 
und jetzt. E in  Rückblick au f den W erdegang der großen 
S taa ten  E u ro p as"  von zwölf Schülern gew ählt.

—  ' ( T o d e s f a l l . )  I n  D o r f  S e i t e n  st e t t e n  ist 
H err Friedrich P ö l z g a t t e t ,  Hausbesitzer im  Treffling- 
ta l, im  A lter von 71 Ja h re n  gestorben.

Markt Ajchbach. ( D e u t s c h e r S c h u l v e r e i n  S ü d -  
m a r  k.) D ie hiesige O rtsgruppe des Deutschen Schul- 
vereines S üdm ark  hä lt am  S a m sta g  den 7. J u l i  um  8 U hr 
abends im Easthause des H errn  N agl in M ark t Aschbach 
ihre diesjährige J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  ab, 
bei welcher W anderlehrer K l e m m  a u s  W ien über „Ö ster­
reichs deutsche S endung" sprechen und einen Lichtbildervor­
trag  über K ärn ten  halten  w ird. Anläßlich dieser H auptver­
samm lung w ird G auobm ann Kanzleiinspektor O t t  16 O rts -

gruppenm itglieöern die Anerkennungsurkunde für 25iähriqe 
treue Mitgliedschaft überreichen.

Aus Haag und Umgebung.
Stadt Haag. ( A u s z e i c h n u n g . )  D er H err B undes­

präsident hat dem Eenossenschaftsoorfteher und K affeehaus­
besitzer H errn  K a rl B  i l e k in S ta d t Haag den T ite l eines 
K o m m e r z i a l r a t e s  verliehen.

Von der Donau.
Pbbs a. d. Donau. (E  o a  n g. G o t t e s d i e n s t . )  Der 

nächste evang. Gottesdienst in  P b b s  a. d. D onau findet am  
S o n n tag , 1. J u l i ,  um  2 U hr nachm ittags in  der Schule statt.

Pöchlarn. ( E h r u n g . )  D er Eem einderat hat in  seiner 
letzten Sitzung beschlossen, S tad tp fa rre r W  i e s  m ü l l e r 
und Schloßbesitzer Friedrich (F re iherrn  von) T  i n t i zu 
E h r e n b ü r g e r n  zu ernennen.

Melk. ( V o m G e m e i n d e r a t e . )  F ü r  Mittwoch den 
13. J u n i  w ar nach längerer Z eit wieder eine Eem einderats- 
sitzung anberaum t worden; a ls  neue M itglieder der Ge­
m eindevertretung w aren erschienen O berm edizinalrat Doktor 
A nton S c h a t z !  für den infolge des Domizilwechsels a u s ­
geschiedenen Eendarm erierevierinspektors M a rtin  B  e i g l 
und Glasermeister Rudolf K e l l n e r  für den zurückgetrete­
nen  B ürgerm eister E  x e l. Vizebürgermeister D ö r f n e r  
leitete die Sitzung und erachtete es a ls  feine erste Pflicht, 
dem Bürgerm eister K om m erzialrat E  x e l für seine 23 jäh- 
rige ersprießliche Tätigkeit in  der Gemeinde n am en s der Ge­
m eindevertretung den herzlichsten Dank zum Ausdruck zu 
bringen. Eem einderat M i s t l b a c h e r  brachte vor E in ­
gehen in die umfangreiche Tagesordnung die A nfrage vor, 
ob die christlichsozialen Gemeinderäte auch w eiterhin bereit 
seien, eine gedeihliche A rbeit zu ermöglichen, da die Gerüchte 
über deren M andatsniederlegung nicht verstummen w ollen. 
A m  besten sei es, den abgetretenen B ürgerm eister E  x e l 
einstimmig des V ertrauens zu versichern und ihn zu ersuchen, 
seinen Entschluß nach Rücklegung seiner S te lle  a ls  B ü rg er­
meister unserer S ta d t rückgängig zu machen und weiterhin 
Bürgerm eister und F ü h re r unserer S ta d t zu bleiben. D a die 
christlichsozialen Eem einderäte sich zu einer sofortigen E rk lä ­
rung nicht entschließen konnten, wurde die Sitzung abge­
brochen und vertagt. —  Unterdessen haben Vizebürgermeister 
D ö r f n e r  und die übrigen christlichsozialen Gemeinderäte 
K l i n g e r ,  M a i e r  und R ä d e r e t  ihre M andate  zu­
rückgelegt, sodaß die G em eindevertretung der S ta d t Melk 
beschlußunfähig geworden ist und aufgelöst werden wird.

—  ( V e r u n g l ü c k t . )  A m  10. ds. ist der Schutzkorps­
m ann F ran z  R o e s e n e c k e r  beim W achtbergtunnel w äh­
rend eines Dienstganges von einem Personenzug überführt 
und getötet worden. --------------

Aus Gaming und Umgebung.
Langau. ( A u s z e i c h n u n g e n . )  D er B undespräsident 

hat m it Entschließung vom 8. J u n i  den F orstarbeitern  Josef 
G a m s j ä g e r  in L a c k e n h o f ,  Jo h a n n  H e i g l in 
T  a  f ch e l b a ch, Jo h a n n  M i r t l  in N e u h a u s  und 
F ran z  W  i e r  y in L angau  die Ehrenm edaille fü r vierzig­
jährige treue Dienste verliehen.

Radio-Programm
vom Montag den 2. J u l i  b is  Sonntag den 8. J u l i  1934.
( D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  zu r  V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d e n  W e t te r - ,  M a r k t -  u n d  W a sse rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
d a s  tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  um  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t a u f .)

Montag den 2. Ju li: 10 .20 : Schulfunk. M arsch a u s  drei J a h r ­
h u n d e rte n . 12 .00 : M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) . 1. B auernm usik . 
12 .30 : 2. U n terha ltungsm usik . 13.10: Fortsetzung der U n te rh a ltu n g s ­
musik. 13 .30— 14.00: 3. B e rü h m te  K ünstle r. 15 .20 : S tu n d e  der F ra u .  
15 .40 : Ju gendstunde . G ra f  M ercy  '(zum  200. T o d e s ta g ) . Ö sterreichs 
deutsches W erk am  B a n a t .  16 .05: N achm ittagsberich t. 16 .10 : W ir  
stellen vor (H edda W e im a r:  A n g e lin a  S c h re ib e r-S v o b o d a ; F e rd in a n d  
F o lb a ) .  16 .40 : B e i den M önchen  au f dem A th o s . 17 .00 : D ie E ig e n ­
a r te n  der N a tio n e n  in  Kunstmusik und  V olkslied . 17 .25 : N ac h m ittag s­
konzert (S c h a llp la tte n ) . .18.10: S p az ie rg än g e  durch W ien . W ie  d a s  
W ien e r S tra ß e n n e tz  en ts ta n d ?  18 .30 : B ücher und  H ilfsm itte l zum 
V o rtra g sp ro g ra m m  der Woche. 18 .35: D ie K unst des G espräches. 
19 .00 : Zeitzeichen, 1 . A bendbericht usw. 19 .10 : Z eitfunk. 19.20: 
W ie n e r  M usik (Jo se f  H olzer: E rn s t A rn o ld : V o lksm usikquarte tt P e p i  
W ic h a rt: Funkorchester). 21 .15: P ro g ra m m  nach Ansage. 22 .00 : 2. 
A bendberich t. V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .15 : K ap ie le  lecznicze A ustrji. 
22 .35 : H a n s  P fitzn e r: K lav ie rq u in te tt, C -d u r, op. 23 ( D a s  M ild n e r  
Q u a r te t t :  D oktor H a n s  W eb er). 23.05— 1.00: Tanzm usik (Jazzkapelle 
D av id  M a th e ; G esang: W o lfg an g  E rn s t) . I n  einer P a u s e ,(2 3 .5 0 ): 
V e r la u tb a ru n g e n .

Dienstag den 3 . Ju li: 9 .00: M o rgenberich t. 11 .30 : Ita lien ische  
S prachstunde fü r  A nfänger. 12.00: M ittag sk o n z ert (S c h a llp la tte n ) . 
1. L ieder a u s  den A lp en län d e rn . 12 .30 : 2. U n terha ltungsm usik . 
13 .10 : Fortsetzung der U n terha ltungsm usik . 13 .30— 14 .00 : 3. B e ­
rü h m te  K ünstle r. 15 .20 : S tu n d e  der F ra u .  15 .40 : K inderstunde. I n  
der H eim at ist e s  schön (M a r ia n n e  K aiser m it ih rem  K inderchor). 
16 .05 : N achm ittagsberich t. 16 .10: K onzertstunde (C a r lo t ta  A n e l l i : 
Louise Z e id le r -D re y e r ; J o h a n n  von S a ix th a ; G u ido  Z e lle r) . 16 .40 : 
D a s  I n te r n a t io n a le  S chach tu rn ier im  S tra n d b a d  K losterneuburg . 
16 ,50 : B aste lstunde. 17 .15: N achm ittagskonzert (S c h a ll p la tte n ).
O p ern p h an tas ien . 18 .05: B e i den Sachsen in  S ieb e n b ü rg e n . 18.25: 
Österreichische Landschaft. S o m m er au f der H uben . 18.50: N eu es  am  
H im m el. 19 .00: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.10: P a ro d ie  und  
K a r ik a tu r  (M a x  S ch ö n h err: K a m p e r -K w a rd a -Q u a r te t t :  Funkorchester). 
20 .00 : K u n te rb u n t. Z ehn  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 20 .10 : Fortsetzung 
des U n terh a ltu n g sk o n zertes . 20 .50 : Z eitfunk . 21 .05 : R o b e rt S chu­
m a n n  (A n to n  Tausche: J u l i u s  V a rg h a : F ritz  K u b a ) . 22 .00 : 2. 
A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .15 : A bendkonzert ( J u l i u s  
H e r rm a n n : die a lte  D eutschm eisterkapelle). 23 .50 : V e r la u tb a ru n g e n . 
24 .00— 1.00 : B u n te  S tu n d e  (S c h a llp la tte n ) .

Mittwoch den 4. Ju li: 9 .00 : M orgenberich t. 10 .20 : Schulfunk. 
E in e  halbe S tu n d e  K asperl. 11.30: S tu n d e  der F ra u .  12 .00 : M i t ­
tagskonzert (Jo se f H olzer; Funkorchester). 13 .10— 14.00: Fortsetzung 
des M ittag sk o n z erte s . 15 .20: Ju g e n d b u h n e . ,(1.) „ D e r T o r  und  der 
T o d ."  V o n  H ugo von  H o fm an n sth a l. A u ffü h ru n g  der S taa tsa k ad em ie , 
Radioklasse. 15 .55 : N achm ittag sberich t. 16 .00 : Ju g e n d b ü h n e . (2 .)  

D er B ä r  u n d  die Z aunkön ige."  T ie rm ärchen  von G eb rü d er G rim m . 
F ü r  den R u n d fu n k  bearbeite t von E ugen  K olle r. 16 .40: D a s  Z eu g ­
n is  des H auptschülers . W o rte  a n  die E lte rn . 16 .55 : D ie  S a lm e n -

E ntgeltliche A n k ünd igungen  und  Anpreisungen sind 
durch N u m m e rn  gekennzeichnet.
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stadt H alle in . 17 .05 : Q uerschn itt durch d a s  M usikschaffen der G eg en ­
w a r t  (E d ith  P r ie ß n e r ;  J u l i u s  K a t t a y ; H edda B a l lo n ;  M a rg a re th e  
K ö lb e - J u l l ig ; R u d o lf  M a y r ; A lexander W u n d e re r ; Leopold W lach ; 
G o ttfried  F re ib e rg ) . 17 .55 : D er K am pf m it der S ch lange. 1 8 .2 0 : D ie 
F au sts tad t in  S a lz b u rg . 18 .45 : D er L iebhaberpho tog raph  fä h r t  au f  
U rlau b . 19.00: Zeitzeichen, 1. A bendberich t usw. 19 .10 : M il i tä rk o n ­
zert (K apellm eister D oktor F ra n z  K ö n ig sh o fe r ; R eg im en tsm usik  des 
J n f .-R e g . N r .  2 ) . 20 .35 : Z eitfunk. 20 .50 : V o n  E ifersucht und  L iebe. 
1. K leine K om ödien. 2. ,M o z u  die E ife rsu ch t?"  Lustspiel in  e inem  
Akt von M a x im il ia n  S in g e r . 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ­
ru n g e n  usw. 22 .15 : E sp e ra n to -A u slan d sd ie n s t. E in rich tu n g en  fü r  
B lin d e  in  Österreich. 22 .25 : V o lk slied e rfah rt durch Österreich. (D r . 
G eorg K otek ; M itg lie d e r  und  V olksspielm usik des Deutschen V o lk s­
gesangvereines in W ie n ) . 23 .25— 1.00 : T anzm usik (Jazzkapelle  A dolf 
P an sc h er; G esang: H a n s  N a g e l) . I n  e iner P a u s e : (zirka 2 3 .5 0 ): 
V e rla u tb a ru n g e n .

Donnerstag den 5. Ju li: 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : K ennst du  
dein  V a te r la n d ?  V olksb rauch tum  in  Österreich. 12 .00 : M it ta g sk o n ­
zert (Jo se f  H o lz e r ; Funkorchester). 13.10— 14.00: Fortsetzung des 
M ittag sk o n zerte s . 15 .20 : G em einschaftsstunde der a rb e its lo sen  J u ­
gend. 15 .40: K inderstunde. D a s  Licht der B erg e . 16 .05 : N ac h m ittag s­
bericht. 16 .10 : K onzertstunde (D o ra  E r w a ld ; A n n y  B o ck -W alte rs ; 
P a u l  U lan o w sk y ). 16 .40 : G ew erbe u n d  Eew erbeaufsicht. 16 .50 : R u n d  
um  den M a n h a r tsb e rg . 17 .10 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) .  
18 .00 : Österreichische Landschaft. W asse rw andern  in  Österreich. 18 .25 : 
A u s  Ö sterreichs Geschichte. M a r ia  T heresia. 18 .50 : D ie W ie n e r  
B undesthea te rw oche . 19 .00: Zeitzeichen, 1 . A bendbericht usw. 1 9 .1 0 : 
D a s  F e u ille to n  der W oche. 19 .40 : Zeitfunk. 19 .55 : V o n  der klassi­
schen zur m odernen  W ien e r  O p ere tte  (Jo se f  H o lze r; M a ja  R a j ic ;  I g o  
E n tm a n n ;  Funkorchester). 21 .55 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  
usw. 22 .10 : D ie bedeutendsten K la v ie r-  und  O rgelw erke von  J o h a n n  
S e b a s tia n  B ach (F ra n z  Schütz). 22 .40— 1.00 : T anzm usik  a u s  dem 
C afe P a lm h o f ) .  I n  einer P a u se  .(zirka 2 3 .5 0 ) : V e r la u tb a ru n g e n .

Freitag den 6. Ju li: 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : Ita lien isch e  
Sprachstunde fü r  A n fä n g e r . 12 .00 : M ittag sk o n z e rt '(S c h a l lp la tte n ) . 
1. B a u e rn tä n z e . 12 .30 : U n terh a ltu n g sm u sik . 13 .10 : Fortsetzung der 
U n terha ltungsm usik . 13 .30— 14.00: 3. B e rü h m te  K ü nstle r. 15 .20 : 
S tu n d e  der F ra u .  15 .40 : Ju g en d stu n d e . L udw ig  v a n  B eethoven  
(Z im b le r -T r io ) .  ,16.10: N achm ittagsberich t. 16 .15 : F ra u en stu n d e . 
W ie n e rin n e n  der K ongregzeit. 16 .35: N achm ittagskonzert (S c h a ll­
p la t te n ) .  17 .10 : W erkstunde fü r  E lte rn  und  L ehrer. 17 .35 : Hoch- 
geb irg spho tog raph ie  im  neunzehn ten  J a h rh u n d e r t .  17 .50 : L iedervor­
trä g e  (Jo se fin e  S t t a n s k y ; am  F lü g e l :  E rich  M e lle r ) .  18 .20 : S tu n d e  
des B ergste igers. V om  S in n  des B ergsteigens. 18 .45 : B ulgarische 
K irchen und  K löster. 19 .15 : Zeitzeichen. 1. A bendbericht usw. 19.25: 
V om  w a h re n  D eutschtum . 19 .45 : „ D a s  T estam e n t."  E in e  musikalische 
K om ödie von  W ilh e lm  K ienzel. 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u t­
b a ru n g e n  usw. 22 .15 : A bendkonzert ( Jo se f  H olzer; F unkorchester). 
23 .50 : V e rla u tb a ru n g e n . 24.00— 1.00 : N achtmusik (S c h a llp la tte n ) . 
A u s  T o n film en .

Samstag den 7. Ju li: 9 .00 : M oraenberich t. 11 .30 : S tu n d e  der 
F r a u .  12 .00 : M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) .  1. I m  K ä rn tn e r la n d . 
12 .30 : 2. U n terha ltungsm usik . 13 .10 : Fortsetzung der U n te rh a ltu n g s ­
musik. 13.30— 14.00 : 3. B e rü h m te  K ü nstle r. 15 .15 : I ta lien isch e  
S prachstunde. L ag h i e fium i d e ll 'A u str ia . 15 .40 : Österreich, d a s  L a n d  
der P ersonen-S eilschw ebebahnen . 16 .05 : R achm ittaasberich t. 16 .10 : 
M ando linenkonzert (H einrich  S chepp l; C hristlicher A rb e ite r-M a n d o ­
lin en v ere in ). 16 .55 : A lb an ien  von heute. 17 .20 : N achm ittagskonzert 
(B e r t  S i lo in a ;  N otstandsorchester). 18 .30 : F ra n z  R ö b a u e r . A u s  
e igenen  S ch riften . 19 .00 : Zeitzeichen, 1 . A bendbericht. S p o rtb e rich t 
usw. 19.10: Zeitfunk. 19 .25 : L ied erv o rträg e  (E rik a  R o k y ta ; am  
F lü g e l :  Leo R osenek). 20 .00 : D e r  S pruch . 20 .05 : H e im at Österreich. 
O berösterreich. E in e  H örfolge. 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a r u n ­
gen usw. 22 .15 : A bendkonzert (Jo ses H olzer, Funkorchester). 2 3 .5 0 : 
V e r la u tb a ru n g e n . 24.00— 1.00 : V olksm usik ( O p u s -Q u a r te t t ) .

Sonntag den 8. Ju li: 8 .0 0 : W eckruf. Zeitzeichen usw. 8 .0 5 : 
T u rn e n . F ü r  V orgeschrittene. 8 .30 : R a tg e b e r  der W oche. 8 .5 5 : G eist­
liche S tu n d e  (Ü b e rtra g u n g  des G o ttesd ien stes  a u s  der Erzabteikirche 
S t .  P e te r  in  S a lz b u rg ) .  1 0 .0 0 : F rü h k o n zert (S c h a llp la tte n ) .  11 .00 : 
M a th ild e  S e ra o :  D a s  G eh e im n is  d es M a g ie r s  (Deutsch von  L o la  
L o rm e). 11 .20 : A lte  M eiste r (H e rb e r t W in k le r ; C h a rlo tte  Jaeck l; 
W ien e r  S y m p h o n ik e r) . 12.25— 14.00: U n te rh a ltu n g sk o n z e rt (Jo se f  
H olzer; Funkorchester). 14 .45 : F ü r  den L a n d w ir t . F ü n fz ig  J a h r e  
W asserbau  in Österreich. 15 .05 : Bücherstunde. Blick in  die B erg e . 
15 .30 : A ls  R a d fa h r tra m p  kreuz und  q u e r durch E n g la n d . 1 6 .0 0 : 
K am m erm usik (S e d la k -W in k le r -Q u a r te tt ; F e rd in a n d  S t a n g l e r ; H e r­
b e rt M a g g ) . 17 .00 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . I n  e iner 
P a u s e : L eichtathletik  L änderkam pf Österreich gegen U n g a rn  ( T e i l ­
ü b e r tra g u n g  a u s  dem S ta d io n ) .  18 .10 : Österreichische Landschaft. 
C a m p in g  in  Österreich. 18 .40 : I ls e  R in g le r -K e lle r . A u s  e igenen  
W erken. 19 .10: Zeitzeichen, S p o rtb e rich t usw. 19 .20 : K la v ie rv o r­
trä g e  (F ra n z  S ch m id t). 20 .00 : „ D a s  süße M ä d l."  O p e re tte  von  
H einrich R e in h a rd t. 22 .15 : A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n . 22 .30—  
1 .00 : Tanzm usik (Jo se f  W o lln e r , B ordkapelle  der D onaudam ptzchiff- 
sahrtsgesellschaft). I n  e in e r P au se  (zirka 2 3 .5 0 ) : V e r la u tb a ru n g e n .

■  ■  Wochenschau » »
Z um  Rektor der W iener U niversität w urde der ordentliche 

Professor der Rechts- und Staatswissenschaft Dr. Alexander 
Hold-Fernek gewählt.

Die Bankrate der Nationalbank wurde von 5 au f 4l/>
P rozen t herabgesetzt.

V ergangenen S o n n tag  hatten  die Wiener Bäder Hoch­
betrieb. E s  verbrachten rund  220 .000 W iener den S o n n ­
tag im Wasser.

Nach 14tägiger V erhandlung wurde der O bm ann  des V er­
bandes der A rbeitsinvaliden , deren W itw en und W aisen, 
Leopold Wallner, zu zweieinhalb J a h re n  schweren Kerkers 
verurteilt. W alln e r h a t die M ild tätigkeit der M itmenschen 
durch B etrug  schändlich mißbraucht.



Seile 6. . B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Donnerstag den 28. Juni 1934.

^  D er bekannte Schauspieler Max Pallenberg ist bei einem 
Flugzeugabsturz um s Leben gekommen. D a s  Sonderflug­
zeug, das von Prag nach Karlsbad flog, ist kurz vor der L a n ­
dung a u s  einer Höhe von 30 M etern  abgestürzt. P allenberg  
und der B ru n n er F abrikan t Skurnik und auch der P ilo t 
fanden bei dem S turze den Tod. P allenberg  zählte zu den 
bekanntesten Charakterkomikern des deutschsprachigen T hea­
ters.

A uf Gandhi ist ein Anschlag verübt worden, dem der M a ­
hatm a nur durch einen Z ufall entging. Die T ä te r  warfen 
eine Bombe in seinen K raftw agen, in  dem sie G andhi ver­
m uteten. D abei wurden sieben Personen verletzt.

V or 25 Ja h re n  hat der französische Flieger Bleriot zum 
erstenmal den Ärmelkanal überflogen. A us diesem Anlasse 
fand eine Feier statt, bei der das Flugzeug, das B lerio t da­
m als benützte, ausgestellt w ar.

I n  Kapfenberg kam an  der E in g an g stü r des P farrho fes  
ein Sprengkörper zur Explosion. Hiebei wurde der in der 
N ähe stehende Kaplan Franz Eibel so schwer verletzt, daß er 
im Brücker K rankenhaus verschied.

Anläßlich einer Tiefbohrung nach E rdgas wurde in  der 
Gemeinde Oberlaa bei W ien eine Therm alwasserquelle von 
großer Ergiebigkeit entdeckt.

Durch Zuckerzusatz wird die Festigkeit des Mörtels bedeu­
tend erhöht. Am  besten eignet sich hiezu Melasse, das a ls  
Abfallstoff bisher wenig V erwendung fand.

D er D am pfer „Dresden" des Norddeutschen Lloyd, der 
sich auf einer F a h r t  der O rganisation „K ra ft durch Freude" 
in  den norwegischen Schären befand, ist in der N ähe von 
Utsire bei schlechtem W etter au f einen Felsen gelaufen. Die 
Fahrgäste mußten das Schiff verlassen.

D er deutsche Botschafter in M oskau, Nadolny, wurde in 
den einstweiligen Ruhestand versetzt und zu seinem Nach­
folger der deutsche Gesandte in Bukarest, Graf von der Schu­
lenburg, ernann t.

E in  D om pteur a u s  Neapel hat eine E rfindung gemacht, 
die allen  R aubtierbändigern  ein nahezu gefahrloses A rbei­
ten ermöglicht. E s  handelt sich um  ein Gummigebiß, das 
den Löwen über ihre echten R aubtierzähne gestülpt werden 
kann, so daß die Löwenbisse ihre G efahren verlieren. Auch 
einen Krallengummischutz h a t der D om pteur angefertigt, der 
besonders fü r Tiger bestimmt ist.

I n  einem P arise r V ororte bildete das A uftreten des „Ka­
nonenmenschen" Easton Richard im m er eine große Sensa­
tion. C r ließ sich a u s  einer K anone schießen und landete in 
einem 4^2  M eter entfernten Netz. N u n  ist er unlängst neben 
das Netz geschleudert worden. E r  blieb m it zerbrochenem 
Rückgrat liegen und verschied bald darauf.

I n  den letzten Tagen kam es in  verschiedenen S täd ten  
Frankreichs zu neuen schweren politischen Zusammenstößen 
und Ausschreitungen. Die schwersten U nruhen ereigneten sich 
in Lorient, Lyon, Anzin und S a in t-E e rm a in  bei P a r is .

E ine der größten chemischen Fabriken S ow jetruß lands, 
das Frundzc-Wcrk, ist von einer furchtbaren Explosions­
katastrophe heimgesucht worden, durch die vier Seitenflügel 
der riesigen F abriksanlage in T rüm m er gelegt w urden. 50 
A rbeiter wurden hiebei getötet.

Die älteste Brücke Londons, die etwa 120 Ja h re  alte 
Waterloo-Brücke, wurde für den Verkehr gesperrt.

E in  grauenhafter Unglücksfall ereignete sich in  der Halle 
eines großen Hotels in  M adrid . D ort stand ein Niesen- 
ventilator, dessen F lügel nicht durch ein D rah tg itter geschützt 
w aren . E in  in der Nähe spielendes vierjähriges K ind fiel 
so unglücklich in  den V entilato r, daß ihm die großen M e ta ll­
flügel fast den H als durchschlugen. Ärztliche Hilfe kam zu spät.

Belblkitkk lajmiM non Ser l ö s !
Amerikanische Jngen iu re  haben einen phantastischen Plan 

ausgearbeitet. Die größte Höhle der Erde, die Mammut­
höhle im S taa te  Kentucky soll a ls  Gasschutzstadt um gebaut 
werden. S ie  ist 250 Kilom eter lang und h a t fünf Stock­
werke, in denen M illio n en  Menschen untergebracht werden 
können. D er Um bau würde einige hundert M illionen  D ol­
la r  kosten.

E ine merkwürdige Entfllhrungsgeschichte beschäftigt die 
Newyorker Polizei. E in  17jähriger junger M a n n  nam ens 
Jack T uffm ann , genannt der „A donis", ist spurlos ver­
schwunden. E r  soll von vier verliebten Mädchen en tführt 
worden sein und gegenwärtig in einem Hotel in der Gegend 
des B roadw ay  gefangengehalten werden.

Die 80 jährige M u tte r  des P räsidenten  Noosevelt ist in  
E uropa eingetroffen. S ie  un tern im m t eine Reise durch E ng­
land und den K ontinent.

W egen der Ähnlichkeit des Stromlinienwagens m it einer 
Schildkröte ist dieser W agen in C hina schwer verkäuflich, da 
in  C hina die Schildkröte a ls  ein widerliches, zu verachten­
des T ier gilt. Diese Tatsache hat sich besonders der P ro p a ­
gandachef einer amerikanischen F irm a  zu Nutze gemacht, um 
dieses M odell zu bekämpfen.

Die E ngländer, die von chinesischen Seeräubern gefangen 
genommen und verschleppt worden w aren, sind befreit 
worden.

I n  C anon-C ity  im S ta a te  Colorado wurde der M örder 
eines F a rm e rs  durch Verwendung von Giftgasen hingerich­
tet. D ies ist in den V ereinigten S ta a te n  der erste F a l l  einer 
solchen Hinrichtung.

Die englische Filmschauspielerin Gloria Culbertson hat ih r 
Lächeln bei der Versicherungsgesellschaft von Lloyds ver­
sichern lassen. N u r durch ih r zauberhaftes Lächeln hat sie 
vor einem J a h r  K arriere gemacht. D er V ertrag  lau te t auf 
20.000 P fund  S terling . Dem V ertrag  wurden mehrere 
Lichtbilder der lächelnden G lo ria  beigefügt.

D er in  der K athedrale in G oa (Portugiesijch-Jndien) be­
findliche überaus kostbare Reliquienschrein des heil. F ranz 
Laver, des Apostels von In d ie n , wurde seiner herrlichen J u ­
welen beraubt. Die gestohlenen D iam an ten  und S m aragde 
haben einen W ert von annähernd  1,800.000 Schilling.

Bücher und Schriften.
W ie w ir  e rfah ren , erscheint demnächst a u s  A n la ß  des I n k r a f t ­

tre te n s  der E ew erb eo rd n u n g sn o v e lle  1931 eine T ex tau sg a b e  der öster- 
rcichischcn G ew erb eo rd n u n g , die fü r  die In teressen tenkreise u n en tb eh r­
lich ist, da die N ovelle  zahlreiche g rundlegende A b ä n d e ru n g e n  und  E r ­
gänzungen  b e in h a lte t (H inaufsetzung des M in d e s ta lte rs  fü r den E e- 
w e rb e a n tr itt ,  S chaffung  und  nam entliche A ufzäh lu n g  von gebundenen 
G ew erben  (kleiner 'B efäh igungsnachw eis] im  H andel und  G ew erbe, 
obligatorische M e is te rp rü fu n g  fü r den A n tr i t t  von handw erksm äßigen  
G ew erben  und  N eu reg e lu n g  der Zuständigkeit zur A blegung  dieser 
P rü fu n g . Ü b e rtrag u n g  der U m fangsentschcidungen bei E ew erberech ts- 
abgrenzungen a n  die H ande lskam m ern . M a n ip u la tio n sv e rb o t, E rle ich ­
te ru n g  der U m bildung  von  Genossenschaften im  S in n e  der G ew erb e­
o rd n u n g , V erschärfung der B estim m ungen  betreffend B ekäm pfung  des 
P fu ,cherw esens, Ä nderung  im  L eh rlingsw esen  u. dgl. m .) . D a s  W e rt, 
a a s  vom R echtskonsulenten D r. D . W i m m e r  der W ien e r H a n d e ls ­
kam m er bearbe ite t ist und  in  dem untenstehenden  V e rla g  erscheint, 
kostet bei V o rausbeste llung  (S u b sk rip tio n ) in G anz le inen  gebunden 
b 's  9. J u l i  1934 8  4.80 (ausschließlich  W u st.). N ach A b lau f dieser 
S u b ,k r ip tio n s f r i,t  w ird  der L adenp re is  8  6.80 be tragen . V o ra u s ­
bestellungen „n d  a n  B uchhand lungen  oder a n  den V erla g  A dolf Holz­
h a u ,e n s  N achf., W ien . 7., K andlgasse 19— 21, T elephon  $=35=1=19/20, 
zu richten. ___________

Humor.
. .M ä n n e , vo r der T ü r  steht e in  B e ttle r , soll ich ihm  w a s  von 

un ,erm  M ittagessen  g e b e n ? "  —  „N a tü rlich , d a n n  kommt er w enigstens 
nicht w ieder."

„A n  m einem  letzten K onzertabend  spielte ich tatsächlich n u r  fü r  
m eine B r a u t ! "  —  „Ach —  sonst w a re n  g a r keine L eute d a ? "

D er L ehrer w ill  den  K in d ern  den S eg en  d es F rü h a u fs teh e n s  k lar­
machen. Im  V olksm und  heißt e s : D er früheste V ogel fä n g t die 
m eisten W ü rm e r. D a s  b ed eu te t?"  —  „D ie  W ü rm e r  sollen m o rg en s  
nicht so .zeitig 'n a u s ,  H err  L eh re r!"

V oll ungedu ld iger nervöser S p a n n u n g  saß sie da und  w arte te  au f 
ihn. Endlich  kam er a u s  der T e lep h o n -K ab in e . —  „ N a , w a s  hast du 
m it P a p a  gesprochen?" —  „ J a ,  also —  d a s  heißt ich lä u te te  ihn a n
—  und  d an n  erzäh lte  ich ihm , w ir  h ä tte n  u n s  verlob t und  s o  "
„U nd  er. w a s  ,agte e r ?  S a g  L ieb lin a , w a s  sagte P a p a ? "  —  „ Ic h  
w eiß nicht genau , ob er selbst am  A p p a ra t w a r  oder ob bloß der 
B litz  in  die L e itu n g  geschlagen h a t ! "

Z w ei S chausp ie le rinnen  sprechen vor dem B ü h n e n e in g an g . D a  
,zeigt die eine der an d e ren  ih r neuestes L ichtbild : „N icht w ah r , ich b in  
sehr häßlich au f  dem  B i ld e ? "  —  M e in t  die an d e re : „ J e d e n fa lls  bist 
du  schr g u t g e t ro f f e n . . .  !“

„D ie  H ingabe , m it  der S ie  ih ren  M a n n  pflegen, ist w irklich be­
w u n d e rn sw e r t!"  —  „ M e in  G o tt, H err D oktor, w er soll schon 'ne  
W itw e  m it acht K indern  h e ira te n ? "

A n  einer P fütze steht e in  kleines M ädchen und  w e in t dicke T r ä ­
nen. E in  freundlicher H err w ill sie trösten  und  fä n g t e in  Gespräch a n :  
„ W a ru m  w einst du  denn, K le in ch en ?"  —  „H uh  —  H uh —  der F ritz  
h a t m ir  m e in  B r o t  in  d a s  W asser g ew o rfen !"  —  „ D e r böse B u b !  J a .  
m it A bsich t?" —  „N e in  m it W u rs t und  K ä s ."

M L  W l l W  llll Die M J J L  HEID fttlS 24 s . Dl I? (Düst M l  M M  U M  ( i m .
Klavier
preiswert zu verkaufen. Auskunft in der
Verw. d. Bl. 1401

Eine Werkstatt
auch als Magazin verwendbar, sofort zu 
vermieten. Auskunft in der Verw. d. Bl.

BriefmWE- #  M u M e i i - M Ä
fü r Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei W aidhofen a. d. V bbs, Ges. m. b. H.

Sie kaufen gut
Sie kaufen preiswert

i n d e n V e r k a u f s s t e l l e n d e r

Molkerei Amstetten
Hauptplatz 23  K ubastastrasse 8

Fernsprecher 4 von 195 Fernsprecher 207

Besichtigen Sie unseren neuen, modernst eingerichteten Molkereibetrieb; 
überzeugen Sie sich, wie hygienisch unsere Qualitätswaren erzeugt werden! 
Die Besichtigung kann täglich zwischen V28 und 10 Uhr vormittags erfolgen. 
Wir laden h ö flich st zur B esich tigu n g  e in l  Auf Wunsch tägliche Zustellung ins Haus.

S c h ö n e

Jahresöohnunsen
größere und kleinere, große Zimmer, 
auch Geschäftslokale auf bestem Posten, 
in schönem Haus in Opponitz a.d.Ybbs 
billig zu vermieten. Wurmbrand, Oppo­
nitz, Niederösterreich. 1422

■ ■ H aM M M H E S

Wollen Sie
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

dann
wenden Sie sich an die

iDruckerei 
Waidhofen a.d.ybbs

Der Bevölkerung von Zell a.d.Ybbs und Waid­
hofen gebe ich höflichst bekannt, daß ich die

Bäckerei Guger
Zell a. d. Ybbs, Burgfriedstraße 4

als Pächter übernommen habe. Ich werde stets 
bestrebt sein, meinen werten Kunden gutes 
Gebäck und Schwarzbrot sow ie erstklassige 
Mehle zu bieten und bitte um zahlreichen

Zuspruch.

Walter Mehling, Bäckerei

fSicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturwerlstätte, Autogarage. 
Fahrschule:
M. Poterschnigg & H. Kröller. Untere S tad t 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Lau-, P orta l- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, Waidhofen-Zell a. d. 2)., Möbel­
fabrik und Bautischler«!, Mübelhalle.

Baumeister:
Carl Defeyve, Obere Stadt 18, Stadtbaumeister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Pbbstorstr. 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau- und Galanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
Hans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  Witwe» Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Gef. m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
V. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, B utter, Eier, Touristen- 
Proviant.
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Unt. Stadtplatz 35.

Essig:
Ferdinand Pfau, Unter der Burg 13, Eärungs- 
effigerzeugung. Spezial-Tafelesfig. Weinessig, Gin- 
lege-Esfig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. H.,
Unterer Stadtplatz.

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen: 
Joses Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbw aren und Lacke:
Josef Wolkerstorfer Untere S tad t 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Joses Melzer. Unt. S tad t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Gasthöfe:
Josef Melzers Easthos „zum goldenen S te rn “,
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Josef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Josef Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Versicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. Pbbs und Umge­
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, Weyrer- 
strahe 18, Nagel.

Akk nicht Inseriert, mied Bergeisen!
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